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5. Stadtmusikfest
Zwei Bühnen und abends Live-Musik
Von Freitag, 15. bis Sonntag, 17. Juni findet das 
5. Stadtmusikfest auf dem Brandiser Markt statt. 
Am Samstag werden sich außerdem die Chöre 
ein Stelldichein in der Stadtkirche geben. Frei-
tagabend, 21 Uhr, werden Nightfever die Bühne 
rocken, Samstag treten ab 20 Uhr die Landstrei-
cher auf. Das komplette Programm steht auf den 
Seiten 4/5.

Verlängerung
Bis 30. Juni anmelden ... da die 40 % für 
Glasfaser zum Stichtag 28. Mai nicht erreicht 
wurden. Um unentschlossene Bürger/innen noch 
erreichen zu können, wurde die Frist bis 30. Juni 
verlängert. In Polenz, Brandis-Süd (Bergstra-
ße) und Wolfshain haben sich die Bewohner 
deutlich für den Glasfaser-Ausbau entschieden.
Überzeugen Sie Nachbarn, Eltern, Freunde und 
Bekannte, dass das Giga-Netz die Zukunft ist. 
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in die fünfte Runde geht in diesem Jahr bereits 
das Stadtmusikfest der Stadt Brandis. Gestartet 
2013 mit Joachim Kühnel als Initiative aus der 
Musikarche, ist das Stadtmusikfest als fester Be-
standteil des Kulturlebens unserer Stadt inzwi-
schen nicht mehr wegzudenken – es ist unser 
Stadtfest im Frühsommer jeden Jahres. Dabei 
lebt das Stadtmusikfest von der Selbstinitiative 
und zeigt, dass Musik und das Musizieren in 
Brandis nicht nur einen ganz hohen Stellenwert 
hat, sondern das Musik fast schon zum Marken-
kern unserer Stadt gehört. In Bezug auf Musik 
ist Brandis schon lange Mit-Mach-Stadt…

So spielt auch in diesem Jahr das Credo 
„Brandiser spielen für Brandiser“ wieder eine 
besondere Rolle. Aber es sind nicht nur die 
vielen Schülerinnen und Schüler der Musikar-
che oder die Kinder und Jugendlichen unserer 
Kindereinrichtungen und Schulen sowie die 
vielen Hobbymusiker auf den Bühnen und in 
der Kirche, wo gebündelt alle Chöre auftreten, 
zu sehen und hören. Diesmal haben sich auch 
etliche „Profis“ bereit erklärt, mitzuwirken – 
professionelle Musiker, die entweder in Brandis 

wohnen oder lehren, bereichern in diesem Jahr 
in besonderer Weise unser Stadtmusikfest. Die-
se Mischung aus Hobbymusikern und echten 
Profis wird, so ist die Hoffnung, unser Stadtfest 
nicht nur bereichern, sondern dem Fest eine be-
sondere Note und vielleicht ein Alleinstellungs-
merkmal geben.

Und noch eines haben wir uns vom letzten 
Jahr abgeschaut, als sich das Stadtmusikfest zu 
Gunsten der großen 150-Jahr-Feier der Ortsfeu-
erwehr Brandis vornehm zurücknahm: sowohl 
am Freitagabend mit „Nightfever“ wie auch am 
Samstagabend mit den „Landstreichern“ heißt 
es wieder Partytime. Beide Gruppen haben 
uns schon im letzten Jahr beim Stadtfest und 
bei der Brandiser Ballnacht mit ihrem Mix aus 
Hits und Oldies deutscher und internationaler 
Charts eingeheizt und begeistert, so dass uns 
auch dieses Jahr zwei stimmungsvolle Konzerte 
zum Mittanzen erwarten.

Ich freue mich auf einen vollen Marktplatz!

Ihr Arno Jesse, Bürgermeister

Liebe Leserinnen und Leser, 
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DEUTSCHE GLASFASER VERLÄNGERT 
Auch wenn zum Stichtag 28. Mai die 40 % 
für die Stadt Brandis noch nicht erreicht 
wurden, so ist das kein Grund, den Kopf 
hängen zu lassen. 

„Brandis liegt uns am Herzen“, erklärt 
Projektmanager Oliver Frieske „und so 
schnell geben wir nicht auf“. Daher wurde 
gemeinsam mit der Stadt Brandis die Ver-
längerung der Nachfragebündelung bis zum  
30. Juni 2018 beschlossen. 

Bürgermeister Arno Jesse ist froh über 
diese Entscheidung, „denn in den Ortstei-
len Polenz, Brandis Süd (Bergstraße) sowie 
Wolfshain haben sich die Bürgerinnen und 
Bürger mit mehr als 40 % Zustimmung klar 
für den Glasfaser-Ausbau entschieden“, er-
klärt er. „Das zeigt mir, dass der Bedarf nach 
der neuesten Technologie für die Datenüber-
mittlung von morgen vorhanden ist.“

Warum ist die Glasfaser so wichtig?

Eine gute Versorgung mit Breitband-Internet 
ist heute genauso wichtig, wie die Versorgung 
mit Strom und Wasser. Nicht nur wertet es 
die eigene Immobilie auf, sondern macht den 
ganzen Ort als Lebens- und Arbeitsmittel-
punkt attraktiver. Sowohl für Privatanwen-
der als auch Gewerbetreibende. Ein Glasfa-
sernetz im Ort ist heutzutage das Fundament 
für Standortsicherung in Gewerbegebieten 
und ist bei der Wohnungs-/Immobiliensuche 
im privaten Bereich ein immer wichtiger wer-
dendes Kriterium. 

Die Glasfaser ist für die Datenübertragung 
der Gegenwart und Zukunft alternativlos. 
Das predigen Branchenexperten gebetsmüh-
lenartig bereits seit Jahren. Doch was macht 
Glasfaserverbindungen so einzigartig? Ganz 
einfach: Daten werden mit Lichtgeschwin-
digkeit transportiert. Als FTTH-Kunde 
(FTTH = Fiber To The Home) bekommt 

man eine Glasfaserleitung vom Hauptvertei-
ler (PoP – Point of Presence) bis ins Haus, 
bzw. in die Wohnung. Auch spielt die sog. 
Leitungsdämpfung, die bei Kupferleitungen 
dafür sorgt, dass die Datengeschwindigkeit 
abnimmt, je weiter der Nutzer vom Haupt-
verteiler entfernt ist, bei der Glasfaser kei-
ne Rolle. Wer 500 Mbit/s bucht, bekommt  
500 Mbit/s, egal ob man direkt neben dem 
PoP wohnt oder kilometerweit entfernt. 
Glasfaserleitungen sind unempfindlich in 
Bezug auf äußere Einflüsse wie Magnetfelder 
oder elektrostatische Ladungen und geben 
ihrerseits keinerlei Emissionen an die Umge-
bung ab.

Ältere Mitbürger sind nicht selten der An-
sicht, diese neue Technologie nicht mehr zu 
benötigen. Doch lohnt es sich, hier noch ein-
mal in sich zu gehen und genau zu überlegen. 
Beispiel: In Portugal wurde ein System ent-
wickelt, mit dem Ärzte bei schwierigen Di-
agnosen per Videokonferenz, Data Sharing 
und anderen Kooperations-Tools zusammen-
arbeiten können – allerdings nur über eine 
Glasfaser-Verbindung. Nur FTTH bietet die 
Leistungsreserven für eine verlässliche Fern-
diagnose. Auch in Deutschland bietet eine 
Krankenkasse seit kurzem einen Ferndiagno-
seservice per Videokonferenz an. Gerade im 
medizinischen Bereich sind hochauflösende 
Bilder für eine schnelle und genaue Diagnose 
elementar wichtig. (Quelle: FTTH Council 
Europe)

Doch abgesehen von medizinischen Be-
langen, sind gerade ältere Mitbürger häufig 
auch Hauseigentümer. Ein FTTH-Glasfase-
ranschluss erhöht auf Jahre hinweg den Wert 
einer Immobilie. Ein Fakt, das nicht zuletzt 
auch für Vermieter interessant ist. Die Er-
fahrung hat gezeigt, dass Immobilien in 
Orten, die mit einer Glasfaserinfrastruktur 
ausgebaut sind, für Zuzügler wesentlich inte-
ressanter sind, als wenn dort herkömmliche, 

auf Kupfer basierende Leitungen vorhanden 
sind. Z. B. wurde 2011 der Bocholter Stadt-
teil Barlo durch eine FTTH-Infrastruktur 
zum „schnellsten Dorf Deutschlands“. Das 
ist sieben Jahre her. Noch heute schauen viele 
Bocholter neidvoll auf den kleinen Stadtteil. 
Wohnungen in Barlo sind extrem beliebt, ob-
wohl das Dorf abgelegen liegt und es noch 
nicht mal einen Supermarkt gibt.

Auch der Gedanke an die Kinder und En-
kelkinder sollte in diesem Zusammenhang 
durchaus eine Rolle spielen. Hinterlassen wir 
Immobilien und Ortschaften, deren einzige 
Datenanbindung ein 50 Jahre alter Klingel-
draht ist, muss die Glasfaserinfrastruktur 
teuer nachgerüstet werden.

Damit das Unternehmen die noch un-
entschlossenen Bürgerinnen und Bürger er-
reicht, wird es weiterhin im Servicepunkt am 
Markt 7 in Brandis beratend zur Seite stehen 
und auch im Außendienst tätig sein. Darü-
ber hinaus ist eine Public Viewing Veranstal-
tung zum ersten Gruppenspiel Deutschland 
- Mexiko am Sonntag, 17. Juni gemeinsam 
mit der Musikarche in Brandis geplant.

Alle Informationen über Deutsche Glasfa-
ser und die buchbaren Produkte sind online 
unter www.deutsche-glasfaser.de verfügbar.

Auch spätere Generationen werden von Glasfaser bis 
ins Haus profitieren. Foto: Deutsche Glasfaser

Neubau eines Straßendurchlasses der Faulen Parthe
Anfang Juli beginnt die Baumaßnahme zum 
Neubau des Durchlasses der Faulen Parthe 
im Moritz-Nebe-Weg. Diese Maßnahme 
wird im Rahmen des Hochwasserrisikoma-
nagementplans (HWRMP) für die Faule 
Parthe umgesetzt. Durch die Bauarbeiten 
ist der Moritz-Nebe-Weg voraussichtlich für 
die Dauer von fünf Wochen für den Verkehr 
voll gesperrt. Die Umleitung für die Anlieger 
erfolgt über Waldsteinberg, Ammelshainer 
Weg – Ortsausgang Richtung Naunhof – 
über die Zufahrt zum Regenrückhaltebecken 

der Autobahn zum Waldweg. Damit ist die 
Umleitung Fahrstrecke sowohl für den ge-
samten Zielverkehr in den Moritz-Nebe-Weg, 
als auch für Rettungskräfte wie Feuerwehr 
und Rettungsdienst.

Aus diesem Grund wird während der Nut-
zung der Zufahrt am Regenrückhaltebecken 
als Umleitungsstrecke beginnend an der S43 
beidseitig ein Halteverbot errichtet. 

Im Hochwasserrisikomanagementplan 
(HWRMP) des Zweckverbands Parthenaue 
von 2013 wurde als eine Maßnahme der Er-

satzneubau des Durchlasses im Moritz-Nebe-
Weg aufgenommen. In seiner Sitzung am  
30. Januar stimmte der Stadtrat einer Inves-
tition dafür von rund 81.000 Euro zu. Der 
Durchlass ist seit Jahren zu eng, weswegen er 
bereits vor mehr als fünf Jahren zwei Bypäs-
se erhielt. Die sollten dafür sorgen, dass das 
Wasser zusätzlich seitlich vorbeigeleitet wer-
den kann. Mit der Entscheidung der Investi-
tion soll nun ein Rahmendurchlass mit einer 
Höhe von ca. 1,25 und einer Breite von mehr 
als 2 Metern das bisherige Bauwerk ersetzen.
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15.-17. JUNI 2018
IN BRANDIS SPIELT DIE MUSIK

Große Bühne, Markt
21.00 Uhr  Nightfever

Große Bühne, Markt
14.00 Uhr  Nachwuchsorchester des Musikvereins 
 Brandis e. V. und Musikförderklasse
15.15 Uhr  Tanzgruppe „Tanzmäuse“
16.15 Uhr  Teenie Dance Band
18.00 Uhr  Brüder Raupach, Rock 
20.00 Uhr Die Landstreicher 

Kleine Bühne, Markt
14.45 Uhr  Hort der GS Brandis, Theaterstück
15.35 Uhr  Ortwin Kral, Stehgeiger
17.00 Uhr  Tanzgruppe „Power Mayngers“, 
 AWO Freizeittreff „Mauerwerk“
17.30 Uhr  Christoph Kluth / Noreen Mocker, 
 Gesangsduett

5

Musikalisch geht es wieder in der Brandiser Innenstadt zum mittlerweile  
5. Stadtmusikfest zu. Vom 15. bis 17. Juni wird eine Menge Abwechslung 
geboten. So beginnt das Fest am Freitagabend erstmals mit rockigen Klängen 
auf dem Markt. Von Rock über Pop bis hin zu Klassik, Tanz und Schauspiel 
finden auf den beiden Bühnen Vorführungen statt. Das Credo „Brandiser 
spielen für Brandiser“ spielt dabei wieder eine besondere Rolle. Gemeinsam 
mit dem Musikverein und dem Regional Verein lädt die Stadtverwaltung zum 
gemeinsamen Beisammensein ein.

Freitag, 15.06.2018 

Samstag, 16.06.2018 Marktbrunnen

Stadtkirche

18.45 Uhr  
Anastasia Maryy 
(Querflöte) und Artem 
Sargsyan (Saxophon), 
Jazziges

ca. 16.30 Uhr Wunschluftbal-
lon-Flashmob vom Marktbrun-
nen, AWO Freizeittreff „Mauerwerk“: 
Jeder bekommt einen mit Helium befüllten 
Luftballon, auf dem gerne mit Permanentmarker ein Wunsch ge-
schrieben werden kann. Diese Ballons sollen dann zeitgleich ge-
startet werden.

Die Stadtkirche ist von 11.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.

14.00 Uhr  Chor des Gymnasiums 

14.30 Uhr  Chor Germania Gerichshain
15.00 Uhr  Frauenchor Polenz
15.30 Uhr  Chor „Zwischentöne“ Brandis 
16.00 Uhr  Männerchor Polenz
16.30 Uhr  Gospelchor Brandis

Brüder Raupach

Chor des Gymnasiums
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Sonntag, 17.06.2018 

Große Bühne, Markt
10.00 Uhr  „leben“ – Gottesdienst auf dem Markt 
 (bei schlechtem Wetter in der Kirche)
11.30 Uhr  Quartett 3 plus
12.15 Uhr  Julius und Loretta Bölk
12.45 Uhr  Trio mit 2 Celli und 1 Kontrabass 

13.30 Uhr  Tanzschule Freystein
14.30 Uhr  nimm 3 (Detlef Kunde und weitere), Rock

Die Stadtkirche ist von 11.00 bis 16.00 Uhr geöffnet.

Änderungen vorbehalten

Mehr Informationen im Internet  
unter www.stadt-brandis.de

Axel von Huene und weitere, Salonmusik

DIE LANDSTREICHER
„It ś Partytime“ heißt es, wenn Die Landstreicher als dynamische 
Vollblutmusiker mit ihrem ultimativen Mix aus den größten Hits 
deutscher und internationaler Charts die Bühne zum Beben brin-
gen.
Mit im Gepäck haben sie außerdem: das Beste aus den 70ern, 80ern, 
90ern, Disko- , Stimmungs- und populäre Partyhits, Deutschrock-
Kracher, NDW-Gassenhauer und absolute internationale Rock- 
und Popklassiker.

NIGHTFEVER ROCKEN 
DEN FREITAGABEND

Vergessen Sie alles, was Sie bis 
jetzt gesehen und gehört ha-
ben, denn das Live-Feu-
erwerk aus Groove und 
Glamour hat einen Na-
men: NIGHTFEVER 
– die einzigartige 70 ś-
Party-Band.
Seit mehr als 15 Jahren 
ziehen NIGHTFEVER 
das Publikum in ihren 
Bann und begeistern eu-
ropaweit ihre Fans mit per-
fekter Bühnenshow und bril-
lantem Sound umhüllt von jeder 
Menge individuellem Charme der Voll-
blutmusiker. Die Sängerin Pavi De Mayo versprüht internationalen 
Charme und verzaubert mit ihrer kraftvollen Stimme, die durch 
Leichtigkeit berührt und mitreißt. 

Straßensperrung und Busumleitung

Aufgrund des Stadtmusikfestes sind die Straßen rund um den 
Markt von Freitag, 15. Juni, 18 Uhr bis Sonntag, 17. Juni, 19 
Uhr für den Verkehr voll gesperrt. Damit fallen auch die regu-
lären Haltepunkte der Buslinien am Markt, Leipziger Straße 
„Alter Friedhof“ für die Dauer des Festes weg. Zwei temporäre 
Ersatzhaltestellen werden am Edeka-Markt (Richtung Bahn-
hof) sowie in der Hauptstraße, Höhe Landmetzgerei Reiche 
(Richtung Braustraße) eingerichtet.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

BRANDISER 

SPIELEN FÜR 

BRANDISER

3 TAGE
2 BÜHNEN
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UMFRAGE ZUM ÖPNV IM MULDENTAL
Im Rahmen des Projektes „quer denken 
– Zwischen Wirtschaft und Hochschule“ 
arbeiten Geistes- und Sozialwissenschaft-
lerInnen der Universität Leipzig seit Febru-
ar 2018 an einer Studie zur Nutzung und 
Akzeptanz des ÖPNV im Muldental. Mit 
dem Ziel, konkrete Handlungsempfehlun-
gen und kreative, praxisbezogene Lösungs-
ansätze für den ÖPNV abzuleiten, startete 
Mitte Mai dazu eine Online-Umfrage. Zum 
Mitmachen sind Jung und Alt aufgerufen, 
vorausgesetzt die befragten Personen woh-
nen, arbeiten oder durchqueren diese im 
Landkreis Leipzig gelegene Region regelmä-
ßig. Das Projekt „quer denken“ leistet im 
Rahmen der Fachkräfterichtlinie des Säch-
sischen Staatsministeriums für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr (SMWA) einen Beitrag 
zur Fachkräftesicherung in der Region.

Die Online-Umfrage zur Nutzung und 
Akzeptanz des ÖPNV im Muldental ist 

eine quantitativ ausgerichtete Erhebung, 
die durchgeführt wird, um Lösungsansätze 
und Strategien zur Weiterentwicklung des 
ÖPNV zu erschließen. Die Umfrage finden 
Sie bis 15.06.2018 unter www.soscisurvey.
de/Verkehrsnutzung_Muldental. Alle Al-
tersgruppen sind herzlich willkommen, die 
Projektgruppe bei der Erhebung ihrer Da-
ten zu unterstützen. Auch dann, wenn Sie 
den ÖPNV selten oder nie nutzen, ist Ihre 
Meinung wichtig und trägt zum Erfolg der 
Studie bei. Unter den Teilnehmern werden  
2 x 50 Euro verlost.

Das Projekt „quer denken“ bietet Un-
ternehmen die Möglichkeit, die Potenziale 
von Geistes- und SozialwissenschaftlerInnen 
kennenzulernen und daraus sowohl kurz-
fristigen als auch langfristigen Mehrwert 
zu ziehen. Das Projektteam unterstützt Un-
ternehmerInnen dabei, ihre Interessen und 
Bedarfe in individuellen Formaten zu reali-

sieren und unternehmensrelevante Themen 
gemeinsam mit den Studierenden zu bear-
beiten. Im Zuge des Formates „quer denken 
im Projekt“ entstand in diesem Rahmen die 
sozialwissenschaftlich angelegte Erhebung 
des ÖPNV durch vier Geistes- und Sozi-
alwissenschaftlerInnen aus den Bereichen 
Kommunikations- und Medienwissenschaf-
ten, Lehramt und Ethnologie.
Die gemeinschaftliche Initiative „quer den-
ken“ der Wirtschaftsförderungen der Land-
kreise Leipzig und Nordsachsen, des Care-
er Services der Universität Leipzig und der 
ZAROF. GmbH leistet einen Beitrag zur 
akademischen Fachkräftesicherung in der 
Region. Die Maßnahme wird mitfinanziert 
mit Steuermitteln auf Grundlage des von 
den Abgeordneten des Sächsischen Landtags 
beschlossenen Haushaltes. 

Weiterführende Informationen finden 
Sie unter: http://wirdenkenquer.jimdo.com.

Für den Neubau des Parkplatzes am Gym-
nasium sowie den Rückbau der Mathilden-
straße 6 wurden in der Stadtratssitzung im 
Mai die Aufhebung der beschränkten Aus-
schreibung und damit eine freihändige Ver-
gabe beschlossen.

Im Jahr 2013 wurde das Grundstück 
Gartengasse/Ecke Schulstraße mit einer 
Größe von 1.200  m² von der Stadt Bran-
dis käuflich erworben. Damit sollte durch 
die Errichtung eines Parkplatzes die ange-
spannte Situation entschärft werden. Die 
Ergebnisse der Planungen am Gymnasium 
wurden im gleichen Jahr im Technischen 
Ausschuss vorgestellt und das Baugeneh-
migungsverfahren eingeleitet. Die Bauge-
nehmigung wurde im Jahr 2014 erteilt und 
2018 auf Antrag der Stadt Brandis gemäß 
§ 73 SächsBO um zwei Jahre verlängert. 
Die Umsetzung des Vorhabens scheiterte je-
doch an geänderten Bedingungen der zum 
damaligen Zeitpunkt infrage kommenden 
Förderrichtlinie (VwV Brachflächenrevita-
lisierung).

Finanzierung durch INSEK  
nun möglich

Nunmehr ist nach der Erstellung des Inte-
grierten Stadtentwicklungskonzeptes (IN-
SEK) und die Aufnahme in das Programm 
Aktive Stadt- und Ortsteilzentren (SOP) 
eine Finanzierung darüber möglich. Die an-

fallenden Kosten sind zu 100 % förderfähig.
Eine vorherige Kostenberechnung endete 
bei 157.000 Euro. Das eine wertbare Ange-
bot, welches zur Submission einging, lag mit 
228.299,48 Euro deutlich darüber. Deshalb 
wurde nun die Ausschreibung vom Stadtrat 
aufgehoben, ein freihändiges Vergabever-
fahren wird eingeleitet. Dafür werden ent-
sprechende Firmen nun direkt aufgefordert, 
ein Angebot abzugeben. Kann die Vergabe 
zeitnah geschehen, sollen die Arbeiten noch 
im dritten Quartal dieses Jahres beginnen.

Einbindung in Rathausplatz

Das Grundstück Mathildenstraße 6 wurde 
zum Ende der 1990er Jahre von der Stadt 
Brandis erworben. Ziel war die Einbin-
dung des Areals in die Gesamtgestaltung 
des Rathausplatzes. Obwohl dies bei der 
Überplanung bereits berücksichtigt wurde, 
konnte die Umsetzung aus den Mitteln der 
Städtebauförderung bis Ende 2015 nicht re-
alisiert werden. Die Umsetzung erfolgt nun 
aus dem Budget des Programms „Brücken 
in die Zukunft“. Die Kostenberechnung 
eines Ingenieurbüros endete im Vorfeld bei 
45.000 Euro. Das günstigste, verwertbare 
Angebot nach der beschränkten Ausschrei-
bung lag allerdings 45  % höher. Deshalb 
soll nun auch dafür ein freihändiges Verga-
beverfahren eingeleitet werden. 

Flächen für Parkplätze Erste Trauungen im Brandiser Schloss

Am Samstag, dem 26. Mai war es so-
weit. Die ersten zwei Paare gaben sich 
im Schloss Brandis das Ja-Wort. Bei herr-
lichem Sonnenschein schlossen unter 
anderem Juliane Sommer (jetzt Lippert) 
und Mathias Lippert den Bund fürs Le-
ben (Foto). Vor den beiden hatte sich be-
reits Anett Daniel und Jens Müller (jetzt 
Daniel) im Ambiente des Gartensaals das 
Eheversprechen gegeben.

Ab jetzt finden in der Außenstelle des 
Brandiser Standesamtes regelmäßig Trau-
ungen durch die Standesbeamtinnen des 
Rathauses statt.
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Für die Neuverlegung einer Trinkwasserlei-
tung war es nötig, den Bahnübergang in der 
Brandiser Straße in Beucha voll zu sperren. 
Die bauausführende Firma konnte jedoch 
das geplante Verfahren zur Verlegung der 
neuen Leitung nicht laut Plan, für welchen 
eine Genehmigung der Deutschen Bahn 
vorlag, durchführen. Der Grund waren 
andere, sich bereits im Boden befindende 
Leitungen, die das Vorhaben im wahrsten 
Sinne des Wortes kreuzten. Für eine mögli-
che Verlegung anderer Art und Weise musste 
allerdings eine neue Genehmigung bei der 
Deutschen Bahn beantragt werden. Deshalb 
ruhte die Arbeit über Wochen, das Geneh-
migungsverfahren bei der Deutschen Bahn 
zog sich in die Länge. In den letzten Wochen 
wurde deshalb auf Drängen der Stadtverwal-
tung der Verkehr wenigstens einspurig an 
der offenen Baustelle vorbei geleitet. Die 
Fertigstellung ist dann aber nur während 

einer Vollsperrung möglich und wird noch-
mals etwa vier Wochen in Anspruch neh-
men. 

Aktuell

LICHTRAUMPROFIL UND PFLANZENSCHNITT
Im Sommer grünt und gedeiht es allerorten, 
Pflanzen wuchern, Bäume breiten sich aus. 
Die Kehrseite der Medaille ist, dass durch 
Anpflanzungen auch Gefahrensituationen 
hervorgerufen werden können.

Die Verkehrssicherheit ist nur gewahrt, 
wenn alle Personen und Fahrzeuge die öf-
fentlichen Straßenflächen ungehindert 
benutzen können. Dies schließt auch Geh- 
und Radwege mit ein. Wichtig ist es an 
Kreuzungen, Einmündungen sowie Fuß- 
und Radwegen und Straßen, Behinderun-
gen durch überhängende Äste sowie zu breit 

und zu hoch gewachsene Hecken zu vermei-
den. Dadurch können direkt oder indirekt 
Gefährdungen für Verkehrsteilnehmer ent-
stehen. Im Interesse der Verkehrssicherheit 
sind Grundstückseigentümer verpflichtet, 
die Bepflanzungen auf das notwendige Maß 
zurückzuschneiden.

Ganzjährig müssen folgende lichte Räu-
me frei bleiben: 4,50 m über der gesamten 
Fahrbahn 2,50 m über Rad- oder Gehwegen

Daneben dürfen auch Verkehrszeichen 
nicht verdeckt werden. Es ist durch zurück-
schneiden der Anpflanzungen dafür zu sor-

gen, dass diese durch die Verkehrsteilnehmer 
rechtzeitig wahrgenommen werden.

Auch Straßenlaternen sind so freizuhal-
ten, dass Funktion und Leuchtkraft der Be-
leuchtung nicht beeinträchtigt werden.

An Straßeneinmündungen und -kreu-
zungen müssen Hecken, Sträucher und an-
dere Anpflanzungen stets so niedrig gehalten 
werden, dass eine ausreichende Übersicht 
für die Kraftfahrer gewährleistet ist. Die-
se Anpflanzungen dürfen im Allgemeinen 
nicht höher als 80 cm sein. 

Bahnübergang weiter gesperrt – 
Genehmigung der Deutschen Bahn fehlte

Brandiser Wichtelmarkt

Traditionell findet vom 7. bis 9. De-
zember der Brandiser Wichtelmarkt auf 
dem Markt statt.

Öffnungszeiten des Marktes
Freitag: von 18.00 – 20.00 Uhr
Samstag: von 14.00 – 21.00 Uhr
Sonntag: von 14.00 – 19.00 Uhr

Alle Händler und Gewerbetreiben-
den können sich schon jetzt bis zum 
31.08.2018 bei der Stadtverwaltung 
Brandis für Verkauf und Versorgung 
anmelden. Entweder per E-Mail: kul-
tur@stadt-brandis.de, Telefon: 034292 
655-34 Dienstag von 9.00 bis 15.00 
Uhr direkt im Rathaus, 3. OG, Zim-
mer 3.1 anmelden. Postalische Anmel-
dung Stadtverwaltung Brandis, Markt 
1-3, 04821 Brandis.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung!

Wenn die Arbeiten weitergehen, ist der Bahnüber-
gang in Beucha  für rund vier Wochen 

wieder voll gesperrt.

Innerhalb des Projektes „Jugend bewegt 
Brandis“ werden auch in diesem Jahr wie-
der Projekte von Kindern und Jugendlichen 
finanziell unterstützt. „Jugend bewegt Bran-
dis“ ist ein Programm der Stadt Brandis und 
des AWO Kreisverbands Mulde-Collm e.V., 
gefördert von Aktion Mensch e.V. Dieses hat 
sich aus der Teilnahme der Stadt am Projekt 
„Jugend bewegt Kommune“ der Deutschen 
Kinder- und Jugendstiftung seit 2014 entwi-
ckelt. Gemeinsam mit Kindern und Jugend-
lichen sowie ihren erwachsenen Helferinnen 
und Helfern sollen auch 2018 originelle und 
spannende Projekte entstehen, die ihnen am 

Herzen liegen und nur darauf warten, in die 
Tat umgesetzt zu werden. Über Fragen zur 
Teilnahme kann man sich in der Ausschrei-
bung informieren. 

Infos und Anträge auf  
www.stadt-brandis.de

Wer teilnehmen möchte, füllt bitte den Pro-
jektantrag aus und gibt ihn bis spätestens 
1. Oktober ab. Beides finden Interessierte 
auf der Homepage der Stadt Brandis unter 
Bürger:Sein; Kinder, Jugend und Familie. 

Neue Projekte von Kindern und Jugendlichen gesucht



8 Brandiser Stadtjournal 6/2018 – Amtliche & Nichtamtliche Informationen 

Amtliche Bekanntmachungen

Stellenausschreibung

Bei der Stadt Brandis ist die Stelle des/der 
Ständigen Vertreters/in des/der Leiters/in
der städtischen Kindertageseinrichtung
zum nächstmöglichen Zeitpunkt neu zu besetzen.
Die Stadt Brandis führt kommunal eine Kinder-
tageseinrichtung. Ein vollständig integrativer 
Ersatzneubau mit 60 Krippenplätzen und 120 Kin-
dergartenplätzen wird die zwei bisher getrennten 
Einrichtungen ablösen.

Das erwartet Sie:
•  Unterstützung der Leitung der Einrichtung, ein-

schließlich Personalführung und -entwicklung 
sowie Führung d. Teamentwicklungsprozesses

•  verantwortlich für die Qualitätsentwicklung und 
Weiterentwicklung der pädagogischen Konzep-
tion der Einrichtungen

•  Realisierung des Bildungs- und Erziehungs-
auftrages und Orientierung des pädagogischen 
Leistungsangebotes an den Bedürfnissen der 
Kinder

•  Gestaltung des Übergangsprozesses von der 
Kindertageseinrichtung in die Schule

•  altersgerechte Gestaltung von Lebens- und Er-
fahrungsräumen zur Unterstützung der geisti-
gen, emotionalen, sozialen und körperlichen Ent-
wicklung der Kinder mit und ohne Behinderung

•  Zusammenarbeit mit den Eltern und Entwicklung 
von Erziehungspartnerschaften

•  Öffentlichkeitsarbeit der Einrichtung

Das sind unsere Anforderungen:
•  Pädagogische Fachkraft mit einer Ausbildung/

einem Abschluss gemäß § 2 Nr. 2 der Sächsi-
schen Qualifikations- und Fortbildungsverord-
nung pädagogischer Fachkräfte

•  Führungserfahrung im sozialpädagogischen 
Kontext

•  motivierender, kooperativer und situativer Füh-
rungsstil

•  Entscheidungs- und Konfliktlösungskompetenz
•  Fähigkeit zu systemischer und konzeptioneller 

Arbeit
•  Bereitschaft zur ständigen fachlichen Weiter-

entwicklung

Das bieten wir:
•  eine tarifgerechte Vergütung entsprechend der 

Entgeltordnung für die Beschäftigten im Sozial- 
und Erziehungsdienst bei den Kommunen (TVöD)

•  einen Arbeitsplatz in einer dynamischen Stadt 
mit starken Wurzeln und einer hohen Lebens-
qualität, die über ein attraktives Wohnrauman-
gebot zu vergleichsweise günstigen Preisen 
verfügt und sich in unmittelbarer Nähe zur an-
grenzenden Metropole Leipzig befindet

•  vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten und flexible 
Arbeitszeiten

•  eine zusätzliche betriebliche Altersversorgung
Wenn Sie die Anforderungen erfüllen, dann freuen 
wir uns über Ihre Bewerbung. Bitte bewerben Sie 

sich mit einem Bewerbungsschreiben, tabellari-
schem Lebenslauf, Nachweis über die erforderli-
che berufliche Qualifikation, Kopien von qualifizier-
ten Dienst-/ Arbeitszeugnissen/ Beurteilungen, die 
nicht älter als drei Jahre sein sollten und gegebe-
nenfalls Referenzen oder dem Hinweis, bei wem 
wir eine Referenz über Sie einholen dürfen. Bitte 
beachten Sie, dass wir unsere Stellen nur nach Eig-
nung, Befähigung und fachlicher Leistung besetzen 
dürfen. Wir können Sie daher im weiteren Verfah-
ren nur dann berücksichtigen, wenn Sie uns Nach-
weise hierüber vorlegen.
Ihre Bewerbung senden Sie bitte bevorzugt per  

E-Mail im PDF-Format an:

verwaltung@stadt-brandis.de
oder unter Angabe einer E-Mail-Adresse an:

 Stadtverwaltung Brandis
 Bürgermeisteramt
 Markt 1-3, 04821 Brandis
Wir bitten Sie um Verständnis, dass wir schriftli-
che Bewerbungsunterlagen nur bei Vorliegen eines 
ausreichend frankierten Rückumschlages zurück-
senden. Kosten, die im Rahmen des Auswahlver-
fahrens entstehen, werden nicht übernommen.
Im Interesse der beruflichen Gleichstellung sind 
Bewerbungen von Frauen ausdrücklich erwünscht. 
Sofern nicht in der Person liegende Gründe über-
wiegen, werden Bewerbungen schwerbehinderter 
beziehungsweise gleichgestellter Menschen im 
Sinne des SGB IX bei gleicher Eignung, Befähigung 
und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt.
Mit Ihrer Bewerbung erklären Sie sich damit ein-
verstanden, dass Ihre Bewerbungsunterlagen an 
die Mitglieder des Stadtrates und des Verwaltungs-
ausschusses weitergegeben werden.
Sollten Sie noch Fragen haben, dann beantworten 
wir Ihnen diese gern. Ansprechpartnerin für die-
se Ausschreibung ist Frau Grebarsche, Telefon: 
034292 655 -26. 

Bewerbungsschluss ist der 31. Juli 2018.

Bei der Stadt Brandis ist die Stelle des/der
Fachbereichsleiter/in für das Finanzwesen
(Leiter/in der Kämmerei)
zum 1. Oktober 2018 neu zu besetzen.

Ihre wesentlichen Aufgabenbereiche:
• Leitung des Fachbereichs Finanzen mit den Be-

reichen Kämmerei, Steuerverwaltung, Finanz-
buchhaltung, Stadtkasse und Anlagenbuchhal-
tung

• Steuerung der Aufstellung von Haushaltssatzung 
und Haushaltsplan, der Finanzplanung mit Inves-
titionsprogramm und des Jahresabschlusses 
sowie des Gesamtabschlusses, den Haushalts-
vollzug und die Haushaltsüberwachung sowie 
die Verwaltung des Vermögens und der Schulden 
der Stadt Brandis

• Organisation der Einnahmebeschaffung sowie 
die Entscheidung über die Stundung, Nieder-
schlagung und Erlass

• Steuerung der Kosten- und Leistungsrechnung 
einschließlich interner Leistungsverrechnung

• Entwicklung und Fortschreibung des Produkt- 
 planes und der Produktbeschreibungen
• Bearbeitung von Grundsatzaufgaben, Satzun- 
 gen, Richtlinien und Dienstanweisungen des 
 Fachbereichs Finanzen
• Begleitung des Stadtrates und seiner Ausschüs- 
 se auf dem Gebiet der Haushalts- und Finanz- 
 wirtschaft sowie des Kassen- und Beitrei- 
 bungswesens

Ihr Profil:
• abgeschlossene wirtschafts- oder finanzwis-

senschaftliche Ausbildung oder die Laufbahn-
befähigung für den gehobenen oder höheren 
allgemeinen Verwaltungsdienst im Sinne des § 
62 Absatz 2 Nummer 1 SächsGemO

• eine mindestens einjährige Berufserfahrung im 
öffentlichen Rechnungs- und Haushaltswesens 
oder in entsprechenden leitenden Funktionen 
eines Unternehmens in einer Rechtsform des 
privaten Rechts 

Gesucht wird eine verantwortungsbewusste, 
kompetente, zielorientierte, aufgeschlossene 
Führungspersönlichkeit, die den Finanzbereich mit 
Fach- und Sozialkompetenz sowie Einfühlungs- 
und Durchsetzungsvermögen leiten kann und sich 
durch persönliches Engagement, aber auch ausge-
prägte Entscheidungsfähigkeit, Teamarbeit, Loyali-
tät und Integrität auszeichnet.
Es handelt sich um eine Vollzeitstelle (40 Wochen-
stunden) mit Vergütung nach TVöD und der im öf-
fentlichen Dienst üblichen Altersvorsorge (ZVK). 
Die Bereitschaft zur Teilnahme an Veranstaltungen 
und Terminen außerhalb der Arbeitszeit wird vor-
ausgesetzt.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie 

bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung 

bis zum 30. Juli 2018

bevorzugt per E-Mail im PDF-Format an:

verwaltung@stadt-brandis.de
oder unter Angabe einer E-Mail-Adresse an:

Stadtverwaltung Brandis
Bürgermeisteramt
Markt 1-3, 04821 Brandis

Schriftliche Bewerbungsunterlagen können nur 
bei Vorliegen eines ausreichend frankierten Rü-
ckumschlages zurückgeschickt werden. Kosten, 
die im Rahmen des Auswahlverfahrens entstehen, 
werden nicht übernommen.
Im Interesse der beruflichen Gleichstellung sind 
Bewerbungen von Frauen ausdrücklich erwünscht.
Sofern nicht in der Person liegende Gründe über-
wiegen, werden Bewerbungen schwerbehinderter 
beziehungsweise gleichgestellter Menschen im 
Sinne des SGB IX bei gleicher Eignung, Befähigung 
und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt. 
Mit Ihrer Bewerbung erklären Sie sich damit ein-
verstanden, dass Ihre Bewerbungsunterlagen an 
die Mitglieder des Stadtrates und des Verwaltungs-
ausschusses weitergegeben werden.
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Wir sind für Sie da

STADTVERWALTUNG BRANDIS
Markt 1 - 3, 04821 Brandis, Tel.: 034292 655-0, 
Fax: 034292 655-28, www.stadt-brandis.de 

Sprechzeiten der Stadtverwaltung 

Mo. u. Mi. nur nach Terminvereinbarung

Di. 09.00 - 11.30 / 13.00 - 19.30 Uhr

Do. 09.00 - 11.30 / 13.00 - 16.00 Uhr

Fr. 09.00 - 11.30 Uhr

Sa. 09.00 - 12.00 Uhr 

 (jeden 4. Samstag im Monat)

Bürgermeister 655-12

Fachbereich Hauptverwaltung

Allg. Verwaltung  655-22

Öffentlichkeitsarbeit 655-16

Schulen / Kita / Jugend  655-19 u. -29
Sozialverwaltung / Wohngeld  655-29

Kultur  655-19
Einwohnermeldewesen  655-44

Standesamt / Friedhof 655-48

Standesamt / Gewerbeangeleg. 655-43

Standesamt  655-45

Fachbereich Bau und Ordnung

Allg. Bauverwaltung / Stadtplanung   655-52

Gebäudemanagement 655-25

Infrastrukturmanagement / Umwelt  655-57

Liegenschaftsmanagement  655-56 

Sportstätten  655-24

Feuerwehrwesen  655-51

Ordnungsamt / Fundbüro 655-54

Fachbereich Finanzen

Steuern / Abgaben / Gebühren  655-33

Stadtkasse  655-36 u. -37

Baubetriebshof  73192

Friedensrichterin

Isabell Engisch, Tel.: 034292 655-18, 

E-Mail: friedensrichter@stadt-brandis.de

Sprechzeit: jeden 1. Dienstag im Monat von 17 

bis 19 Uhr, Rathaus, 2. OG, Zimmer 2.9

Geschichtswerkstatt Brandis

Mo. bis Mi. sowie Fr., Tel.: 034292 655-66, E-

Mail: geschichte-schreiben@stadt-brandis.de

Gleichstellungsbeauftragte

Franziska Nagel-Zahn

E-Mail: gleichstellung@stadt-brandis.de

Seniorenbeauftragter

Joachim Kühnel, Tel.: 034292 43477,
Mail: seniorenbeauftragter@stadt-brandis.de

Bürgermeistertreff Café Communale

jeden 2. Do. im Monat, 17 bis 18 Uhr

Ort: Café Bäckerei Keller, Markt
Öffnungszeiten der Stadtbibliothek

Mo.: 10 bis 14 Uhr, Di. und Do.: 10 bis 13 Uhr 

und 14 bis 18 Uhr, Mi.: geschlossen, 

Fr.: 10 bis 15 Uhr, Telefon: 034292 79698

Beschlussfassungen

Der Stadtrat der Stadt Brandis fasste in seiner 
öffentlichen Sitzung am 29.05.2018 folgende  
Beschlüsse:

Beschluss-Nr.: 1055-05/05/2018
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die 
Zustimmung von überplanmäßigen Aufwendun-
gen und Auszahlungen in der Haushaltsstelle 
11.13.01.01-443150 (AVL Finanzverwaltung – Be-
ratungskosten für Erstellung/Prüfung von JA, 
EÖB) für die Unterstützung bei der Erstellung des 
Jahresabschlusses 2013. 
Die Zustimmung zu den eben genannten über-
planmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen 
umfasst einen maximalen Gesamtbetrag von 
15.000,00 € und wird finanziert aus liquiden Mit-
teln im Rahmen der Gesamtdeckung des Ergebnis- 
und Finanzhaushaltes im laufenden Haushaltsjahr 
2018. Ja-Stimmen: 15, Enthaltungen: 04

Beschluss-Nr.: 1056-05/05/2018
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die 
Zustimmung von überplanmäßigen Aufwendun-
gen und Auszahlungen in der Haushaltsstelle 
11.13.01.01-443150 (AVL Finanzverwaltung – Be-
ratungskosten für Erstellung/Prüfung von JA, 
EÖB) für die Unterstützung bei der Erstellung des 
Jahresabschlusses 2014. 
Die Zustimmung zu den eben genannten über-
planmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen 
umfasst einen maximalen Gesamtbetrag von 
15.000,00 € und wird finanziert aus liquiden Mit-
teln im Rahmen der Gesamtdeckung des Ergebnis- 
und Finanzhaushaltes im laufenden Haushaltsjahr 
2018. Ja-Stimmen: 15, Enthaltungen: 04

Beschluss-Nr.: 1057-05/05/2018
Der Stadtrat beschließt die Aufhebung der Aus-
schreibung zum Verkauf der Flurstücke 630/3, 
630/4, 630/5, 630/6, 630/7, 630/8, 630/9, 
630/10, 630/13, 630/14 und 630/15 der Gemar-
kung Polenz. Ja-Stimmen: 18, Enthaltungen: 01

Beschluss-Nr.: 1058-05/05/2018
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt zur Auf-
stellung der Vorschlagsliste für die Schöffenwahl 
zur Amtszeit 2019 bis 2023 die vorliegende Wahl-
ordnung. Ja-Stimmen: 18

Beschluss-Nr.: 1059-05/05/2018
Der Stadtrat der Stadt Brandis hat in geheimer 
Wahl folgende Personen zur Aufnahme in die Vor-
schlagsliste der Stadt Brandis zur Schöffenwahl 
für die Geschäftsjahre 2019 bis 2023 gewählt:

1. Herrn Uwe Seidel
2. Herrn Jürgen Weber
3. Herrn Steffen Schnees
4. Frau Hannelore Flämig
5. Herrn Franz Schubert. 

Ja-Stimmen: 18, Enthaltungen: 01

Beschluss-Nr.: 1060-05/05/2018
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die 
Aufhebung der öffentlichen Ausschreibung zum 
Neubau des Parkplatzes am Gymnasium gemäß § 
17 Abs. 1 Nr. 3 VOB/A und die Einleitung einer frei-
händigen Vergabe nach § 3a Abs. 4 Nr. 4 VOB/A. 
Ja-Stimmen: 17, Enthaltungen: 02

Beschluss-Nr.: 1061-05/05/2018
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die Auf-
hebung der beschränkten Ausschreibung zum 
Rückbau der ehemaligen Trafostation – Los 1 
Rückbau und Baumeisterarbeiten gemäß § 17 Abs. 
1 Nr. 3 VOB/A und die Einleitung einer freihändigen 
Vergabe nach § 3a Abs. 4 Nr. 4 VOB/A. Ja-Stim-
men: 18, Enthaltungen: 01

Beschluss-Nr.: 1062-05/05/2018
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die im 
Abwägungsprotokoll angeführten Abwägungen 
zu den vorliegenden Stellungnahmen der Behör-
den, der Träger öffentlicher Belange, der Nach-
bargemeinden und der Bürger.  Ja-Stimmen: 15, 
Nein-Stimmen: 02, Enthaltungen: 02

Beschluss-Nr.: 1063-05/05/2018
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt den bei-
liegenden städtebaulichen Vertrag für die Erstel-
lung des Bebauungsplans „Nachtigallenweg“ mit 
Herrn Daniel Simon, wohnhaft Rathausgasse in 
04821 Brandis als Vorhabenträger. Ja-Stimmen: 
14, Nein-Stimmen: 01, Enthaltungen: 04 

Der Technische Ausschuss der Stadt Bran-
dis fasste in seiner öffentlichen Sitzung am 
15.05.2018 folgende Beschlüsse:

Beschluss-Nr. 3011-05/05/2018
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag auf 
Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungs-
planes „Wurzener Straße“ für das Flurstück 1286 
der Gemarkung Brandis bezüglich der Einfriedung 
zu. Nein-Stimmen: 07, Auf Grund des Stimmer-
gebnisses ist der Antrag abgelehnt. 

Beschluss-Nr. 3012-05/05/2018
Der Technische Ausschuss der Stadt Brandis 
stimmt dem Antrag auf Ausnahme von den Fest-
setzungen des Bebauungsplanes „Kleinsteinber-
ger Straße“ für die Flurstücke 128/22 und 128/6 
Gemarkung Cämmerei bezüglich der Errichtung 
von Anlagen für die Verwaltung zu. Ja-Stimmen: 07 

Der Kultur- und Sozialausschuss fasste in seiner 
öffentlichen Sitzung am 22.05.2018 folgende Be-
schlüsse

Beschluss Nr. 4010-03/05/2018
Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Bran-
dis beschließt für das Haushaltsjahr 2018 eine 
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Förderung nach Punkt 4.4 (Mehrung Anlagever-
mögen) der Sportförderrichtlinie in Höhe von 50 % 
der Herstellungskosten für die Anschaffung eines 
Sprungtisches, jedoch maximal 1.442,00 Euro an 
den SV Stahl Brandis e.V. , Ja-Stimmen: 05

Beschluss Nr. 4011-03/05/2018
Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Bran-
dis beschließt für das Haushaltsjahr 2018 eine 
pauschale Förderung für die Kinder- und Jugend-
arbeit nach Punkt 5.1 der Kulturförderrichtlinie für 
den Musikverein Brandis e.V. in Höhe von 2.600 
Euro. Die Förderung für die Kinder- und Jugend-
arbeit wird unter der Auflage gewährt, dass alle 
Kinder und Jugendlichen Mitglieder im Musikver-
ein Brandis e.V. sind. 
Darüber hinaus erhält der Musikverein Brandis 
e.V. für das Nachwuchsorchester oder die Teenie 
Dance Band:
für Auftritte von min. 45 Min. bei Veranstaltungen, 
die die Stadt Brandis organisiert, ein Honorar 
von jeweils 200 Euro. Außerdem beteiligt sich der 
Musikverein Brandis e.V. ohne Honorar am Stadt-
musikfest. Ja-Stimmen: 05

Beschluss Nr. 4012-03/05/2018
Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Bran-
dis beschließt für das Haushaltsjahr 2018 eine 
pauschale Förderung für den Chor Zwischentöne 
nach Punkt 5.1 der Kulturförderrichtlinie für den 
Musikverein Brandis e.V. in Höhe von 300 Euro.
Darüber hinaus erhält der Musikverein Brandis 
e.V. für den Chor Zwischentöne:
für Auftritte von min. 45 Min. bei Veranstaltungen, 
die die Stadt Brandis organisiert, ein Honorar 
von jeweils 200 Euro.
Außerdem beteiligt sich der Musikverein Brandis 
e.V. ohne Honorar am Stadtmusikfest. Ja-Stim-
men: 05

Beschluss Nr. 4013-03/05/2018
Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Bran-
dis beschließt für das Haushaltsjahr 2018 eine 
pauschale Förderung nach Punkt 5.1 der Kultur-
förderrichtlinie für den Heimatverein Beucha e.V. 
in Höhe von 500,00 €. Ja-Stimmen: 05

Beschluss Nr. 4014-03/05/2018
Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Bran-
dis beschließt eine pauschale Förderung nach 
Punkt 5.2 (Durchführung einer Veranstaltung) der 
Kulturförderrichtlinie in Höhe von 300,00 € an den 
Polenzer Verein Einigkeit 4 e.V. für die Durchfüh-
rung des Musikalischen Hoffestes am 01.07.2018.
Ja-Stimmen: 05

Beschluss Nr. 4015-03/05/2018
Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Bran-
dis beschließt eine pauschale Förderung nach 
Punkt 5.2 (Durchführung einer Veranstaltung) der 
Kulturförderrichtlinie in Höhe von 150,00 € an den 
Polenzer Verein Einigkeit 4 e.V. für die Durchfüh-
rung des Musikalischen Hoffestes am 22.09.2018.
Ja-Stimmen: 05

Beschluss Nr. 4016-03/05/2018
Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Bran-
dis beschließt über den Betriebskostenabschluss 
2017 für die Kinderstube des CVJM Brandis e.V., 
Zeititzer Weg 13 c in Brandis wie folgt:
Die ungedeckten Betriebskosten werden für das 
Jahr 2017 mit 540.809,27 € festgestellt. Unter Be-
rücksichtigung der 2017 geleisteten Abschlags-
zahlungen ergibt sich eine Nachzahlung der Stadt 
Brandis an den CVJM Brandis e.V. in Höhe von 
18.430,94 €. Ja-Stimmen: 05 

Beschluss Nr. 4017-03/05/2018
Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Bran-
dis beschließt über den Betriebskostenabschluss 
2017 für die Kindertagesstätte „Zum Knirpsen-
treff“ und den Kinderhort in Beucha der Volksso-
lidarität Regionalverband Wurzen e.V. wie folgt:
Die ungedeckten Betriebskosten werden für das 
Jahr 2017 mit 1.223.108,09 € festgestellt. Un-
ter Berücksichtigung der 2017 geleisteten Ab-
schlagszahlungen einschließlich der Gebäude-
unterhaltung durch die Stadt Brandis ergibt sich 
eine Rückforderung der Stadt Brandis in Höhe von 
78.458,47 €. Ja-Stimmen: 05

Bekanntachung

Öffentliche Auflegung der Vorschlagsliste
Wahl der Schöffinnen und Schöffen der 
Stadt Brandis

für die Amtszeit vom 1.1.2019 bis 31.12.2023
in den Schöffengerichten des Amtsgerichts Grim-
ma und den Strafkammern des Landgerichts Leip-
zig
1. Der Stadtrat hat in der Sitzung am 29.05.2018 

den Beschluss über die Vorschlagsliste zur 
Wahl der Schöffinnen und Schöffen für das 
Landgericht Leipzig und das Amtsgericht Grim-
ma gefasst. 

Die Liste liegt gemäß § 36 Abs. 3 Gerichtsverfas-
sungsgesetz (GVG) in der Zeit vom
12.06.2018 bis 18.06.2018
zu jedermanns Einsicht an folgenden Orten aus:
Stadtverwaltung Brandis
Markt 1-3, Zimmer 2.8
04821 Brandis

Gegen die Vorschlagslisten kann gemäß § 37 
GVG binnen einer Woche nach Schluss der Ausle-
gung schriftlich oder zu Protokoll (Ort angeben) 
Einspruch mit der Begründung erhoben werden, 
dass in die Listen Personen aufgenommen wur-
den, die nach §§ 32 bis 34 GVG nicht aufgenom-
men werden durften oder sollten.

 Information

Jahrespachten fällig
Die Stadtkasse macht alle Pächter darauf auf-
merksam, dass der Termin zur Zahlung der Pach-
ten für Garten- und Erholungsland, einige Gara-
genstandorte und Fisch- und Angelgewässer für 

das Jahr 2018 am 15. Juli ist.
Wir bitten darauf zu achten, dass die Überwei-
sungsaufträge unter Berücksichtigung der jewei-
ligen Banklaufzeit, also ca. 2-4 Tage vor diesem 
Termin erteilt werden müssen um Verzug zu ver-
meiden.
Bei Teilnahme am Abbuchungsverfahren erfolgt 
automatischer Bankeinzug.
Vordrucke für Einzugsermächtigungen (SEPA Ba-
sislastschrift) finden Sie unter:
www.stadt-brandis.de>Bürger:sein>Bürger 
service>Formularservice.
Die Antragstellung kann jedoch auch formlos er-
folgen. Die Wirkung der Einzugsvollmacht beginnt 
mit schriftlicher Bestätigung unsererseits.

Grundsteuer ist zu zahlen
Die Grundsteuer für Jahreszahler für das Jahr 
2018 wird am 1. Juli 2018 fällig. Diese Fälligkeit tritt 
nach § 29 des Grundsteuergesetzes in Verbin-
dung mit der Öffentlichen Bekanntmachung über 
die Festsetzung der Grundsteuer für das Kalen-
derjahr 2018 als Vorauszahlung ein, sofern keine 
neuen Bescheide erteilt wurden.
Um die korrekte Zuordnung der Einzahlungen zum 
jeweiligen Steuerpflichtigen zu ermöglichen, bit-
ten wir um Angabe der gültigen Buchungszeichen.
Wir bitten darauf zu achten, dass die Überwei-
sungsaufträge unter Berücksichtigung der jewei-
ligen Banklaufzeit, also ca. 2-4 Tage vor diesem 
Termin erteilt werden müssen, um Verzug und die 
damit verbundenen Mahngebühren und Säumnis-
zuschläge zu vermeiden.
Bei Teilnahme am Abbuchungsverfahren erfolgt 
automatischer Steuereinzug. Vordrucke für Ein-
zugsermächtigungen (SEPA Basislastschrift) fin-
den Sie unter:
www.stadt-brandis.de>Bürger:sein>Bürgerser
vice>Formularservice.
Die Antragstellung kann jedoch auch formlos er-
folgen. Die Wirkung der Einzugsvollmacht beginnt 
mit schriftlicher Bestätigung unsererseits.
Jeder bisher vierteljährlich veranlagte Grund-
steuerzahler kann einen Antrag auf Umstellung als 
Jahreszahler stellen. Dieser Antrag kann schrift-
lich und formlos bis zum 30.11. eines jeden Jahres 
eingereicht werden. Die Umstellung erfolgt ab 
dem Folgejahr und grundsätzlich mit einem neuen 
Grundsteuerbescheid. 

Schulanmeldung
Die Anmeldung der Schulanfänger des Schuljahres 
2019/2020 für die Grundschule Brandis findet am
Dienstag, dem 28. August 2018
von 14 bis 18 Uhr
sowie am
Mittwoch, dem 29. August 2018
von 8 bis 12 Uhr
im Sekretariat der Grundschule Brandis statt.
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Amtliche Bekanntmachungen

Geburtstage

Beucha

16.06.2018
Renate Walther  75. Geburtstag
23.06.2018
Gudrun Marzian  75. Geburtstag
24.06.2018
Monika Jänsch  75. Geburtstag
01.07.2018
Helga Arendt  80. Geburtstag
07.07.2018
Klaus Börtitz  75. Geburtstag
13.07.2018
Lutz Kröber  70. Geburtstag
14.07.2018
Petra Hoffmann  70. Geburtstag
 

Brandis

11.06.2018
Peter Deim  75. Geburtstag
15.06.2018
Marga Voigtländer  80. Geburtstag
16.06.2018
Ingrid Fischer  80. Geburtstag
18.06.2018
Rainer Kind  75. Geburtstag
27.06.2018
Inge Thranitz  85. Geburtstag
28.06.2018
Thomas Bommhardt  70. Geburtstag
30.06.2018
Christine Grosse  70. Geburtstag
04.07.2018
Helga Kröber  80. Geburtstag

Wolfgang Schuhknecht  80. Geburtstag
05.07.2018
Manfred Schimpke  75. Geburtstag
Jörg Strenger  70. Geburtstag
06.07.2018
Waltraud Könze  80. Geburtstag
Elisabeth Kwiatkowski  75. Geburtstag
07.07.2018
Marta Baumgärtner  85. Geburtstag
08.07.2018
Gerda Kraft  80. Geburtstag
09.07.2018
Maria Krause  85. Geburtstag
11.07.2018
Irmtraut Otto  90. Geburtstag
14.07.2018 
Lutz Dürbeck  75. Geburtstag
Claus Schilling  80. Geburtstag

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
Die Stadt Brandis gratuliert zum Geburtstag

Zum Einzugsbereich der Grundschule Brandis ge-
hören Brandis und Polenz.
Die Anmeldung der Schulanfänger des Schuljahres 
2018/2019 für die Grundschule Beucha
findet ebenfalls am
Dienstag, dem 28. August 2018
von 14 bis 18 Uhr
sowie am
Mittwoch, dem 29. August 2018
von 8 bis 12 Uhr
im Sekretariat der Grundschule Beucha statt.
Zum Einzugsbereich der Grundschule Beucha ge-
hören Beucha, Waldsteinberg, Kleinsteinberg und 
Wolfshain.
Schulpflichtig werden alle Kinder, die bis zum 30. 
Juni des laufenden Kalenderjahres das sechste 
Lebensjahr vollendet haben (geboren in der Zeit 
vom 01.07. 2012 bis 30.06.2013).
Es können auch Kinder, die bis zum 30. Septem-
ber des laufenden Kalenderjahres das sechste 
Lebensjahr vollendet haben, von den Eltern in der 
Schule angemeldet werden, wenn es die Eltern 
wünschen.
Kinder, die noch nicht schulpflichtig sind, können 
auf Antrag der Eltern zum Anfang des Schuljahres 
in die Grundschule aufgenommen werden, wenn 
sie den für den Schulbesuch erforderlichen geis-
tigen und körperlichen Entwicklungsstand besit-
zen.
Bei der Anmeldung sind die Geburtsurkunde des 
Kindes oder das Familienstammbuch und der 
Personalausweis des anmeldenden Erziehungs-
berechtigten vorzulegen. Eltern, die allein sorge-
berechtigt sind, bringen bitte eine Kopie des Sor-

gerechtsnachweises mit. Die Anwesenheit des 
Kindes ist nicht erforderlich. Gleichzeitig erfolgt 
die Anmeldung für den Hort.
C. Krieglsteiner, Schulleiterin GS Brandis 
E. Angelstein, Schulleiterin der GS Beucha

Bekanntmachung 

Staatsbetriebes Sachsenforst – fünfter Aufruf 
für die forstliche Förderung in Sachsen
Nach den erheblichen Sturmschäden durch „Her-
wart“ und „Friederike“ können ab sofort Förder-
anträge nach Teil 1 der Richtlinie Wald und Forst-
wirtschaft gestellt werden. Der Antragsstichtag 
ist der 31.10.2018. Gefördert werden Vorhaben 
zum Waldumbau mit dem Ziel standortgerechter 
und stabiler Waldbestände sowie Maßnahmen 
der Verjüngung natürlicher Waldgesellschaften 
in Schutzgebieten. Den Waldbesitzern steht da-
mit erneut finanzielle Unterstützung zur Neube-
gründung von arten- und strukturreichem Wald 
in Aussicht.  Die Begünstigten erhalten einen Zu-
schuss in Höhe von 75 Prozent der förderfähigen 
Ausgaben. Die Antragsunterlagen stehen über 
das Förderportal des Freistaates Sachsen zur 
Verfügung (http://www.smul.sachsen.de/foer-
derung/3527.htm). Es sollen bevorzugt Anträge 
für Vorhaben gestellt werden, deren Ausführung 
in den Jahren 2019 und 2020 geplant ist. Sie sind 
spätestens bis zu dem genannten Stichtag bei 
Sachsenforst (Obere Forstbehörde – Außenstel-
le Bautzen) einzureichen. Der Antragsteller kann 
sofort nach Eingang des Antrags bei der Oberen 
Forstbehörde mit der Maßnahme beginnen – al-

lerdings auf eigenes Risiko. Ein Rechtsanspruch 
auf Förderung besteht nicht. Erste Ansprech-
partner für alle Fragen der Waldbewirtschaftung 
und zur forstlichen Förderung sind die örtlich 
zuständigen Revierförster im Privat- und Körper-
schaftswald des Staatsbetriebes Sachsenforst, 
Forstbezirk Leipzig wie auch die Sachbearbeiterin 
Forstförderung im Forstbezirk Leipzig. Die Kon-
taktadressen erhalten Sie unter www.sachsen-
forst.de/foerstersuche oder im Forstbezirk Leip-
zig, telefonisch unter 0341/860800 bzw. per Mail 
unter poststelle.sbs-leipzig@smul.sachsen.de
Vor Einreichen des Förderantrags ist eine Bera-
tung zur geplanten Maßnahme mit dem jeweiligen 
Revierförster unbedingt zu empfehlen. Informati-
onen zur Forstförderung und zu den übrigen An-
geboten von Sachsenforst für Waldbesitzer finden 
Sie auch unter www.sachsenforst.de.
Weiterführende Fragen zum Förderverfahren 
können auch an die Bewilligungsbehörde gestellt 
werden. Staatsbetrieb Sachsenforst, Obere 
Forstbehörde – Außenstelle Bautzen, Paul-Neck-
Str. 127 in 02625 Bautzen (Tel.: 03591 216-0, E-
Mail: poststelle.sbs-glbautzen@smul.sachsen.
de).
gez. Andreas Padberg
Leiter des Forstbezirkes Leipzig

Nächste Sitzungen:
Stadtratssitzung: 26.06.2018
Verwaltungsausschuss: 12.06.2018
Technischer Ausschuss: 19.06.2018
Kultur- und Sozialausschuss: 18.09.2018
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Kinder / Schule

AUF EINANDER ZUGEHEN
Anfang Mai starteten die Kinderstuben-
Kinder mit einem Projekt zum Thema 
Achtsamkeit. Die Kinder besprachen in den 
Gruppen zunächst erst einmal welche Ge-
fühle sie kennen. Man kann fröhlich oder 
traurig sein, man kann wütend und auch 
lustig sein und in jedem dieser Gefühle 
verhalten sich die Menschen anders. Mit 
Liedern wurde den Gefühlen Ausdruck ver-
liehen und wenn es dann im Liedtext heißt 
„ich mache den ersten Schritt“, dann wissen 
die Kinderstuben-Kinder nun wie sie sich 
verhalten können, wenn Freunde traurig, 
wütend oder lustig sind. Ganz oft ist Zu-
hören der erste Schritt zum Verständnis des 
Gegenübers. Zuhören bedeutet aber immer 
auch, sich selbst für kurze Zeit zurückzu-
nehmen sowie dem Anderen Aufmerksam-
keit zu schenken und achtsam mit ihm 
umzugehen. Gerade dieser erste Schritt, des 
sich selbst Zurücknehmens, fällt den Kin-
dern nach den ersten Wochen der Projekt-
zeit zunehmend leichter. Für die Erzieher ist 
es schön zu sehen, wie sich das Miteinander 
im Positiven verändert. 

Neben diesem Projekt übten die Kinder 
seit Ostern an einem tollen Programm für 
das traditionelle Frühlingskonzert, welches 
am 15. Mai im CVJM-Haus stattfand. Die 
Steppkes begeisterten mit jeweils einem Lied 
für Mamas und Papas, einem tollen Gedicht 
und weiteren Liedern zum aktuellen Pro-
jekt. Ganz zum Schluss kam mit zwei Eis-
bären noch hoher Besuch, der fröhlich mit-
feierte und tanzte. Anschließend konnten 
sich alle bei Kaffee und Kuchen stärken und 
die Kinder wurden mit einer Spiel- und Bas-
telstraße überrascht, die regen Zulauf fand. 

Das Wetter spielte in diesem Jahr leider 
nicht so gut mit und so strahlten die Kinder 
stellvertretend für die Sonne, als sie ihren 
Eltern liebevoll gebastelten Geschenke mit 
tollen Gedichten, nachträglich zum Mut-
ter- und Vatertag, überreichen konnten. Für 
die Vorschüler war Ende Mai dann wieder 
ein absolutes Highlight mit dem Besuch der 
Fleischerei Höhl angesagt. Hier durften sie 
schauen wie aus einem Stück Fleisch Wurst 
hergestellt wird. Nach einer kurzen Einar-
beitung konnten die kleinen Fleischer dann 
selbst zur Tat schreiten und kleine Schnitzel 
klopfen sowie Bratwürstchen für den nächs-
ten Grillabend herstellen. Natürlich wurden 
die Kinder auch darüber aufgeklärt, dass 
dieses Fleisch einmal ein Tier war und wir 
sorgsam mit unseren Nutztieren umgehen 
müssen. 

Der Höhepunkt des Vorschuljahres war 
am 25. Mai die Abschlussfahrt. Schon früh 
am Morgen fuhren die Kinder zur Mär-

chenscheune nach Dornreichenbach und 
schauten sich ein Überraschungsstück an. 
Anschließend verbrachten die Vorschüler 
eine schöne Zeit im Tierpark bevor es zur 
Übernachtung zurück in die Kinderstube 
ging. Mit einem tollen Film und heimeliger 
Stimmung klang der Abend aus und schon 
bald klang ein kleines Schnarchkonzert 
durch das Haus. Am nächsten Morgen früh-
stückten die Vorschüler in gemütlicher Run-
de zusammen, ehe sie von ihren Eltern wie-
der abgeholt wurden. Der nahende Abschied 
des Schulanfangs lag bereits in der Luft und 
wie so oft, weiß man meist erst beim Ab-
schied nehmen wie schön, geborgen und 
gesegnet man seine Tage verbringen konnte.  

Anni Helbig, Kinderstube

Kleiner Terminausblick:
- 20.06. Elterncafé
- Start in die Ferien 

Familienglück im Frühling
Der Monat Mai stand ganz unter dem 
Motto „Familie“. Die Türen der Kita „Re-
genbogen“ öffneten sich für Familiennach-
mittage in den jeweiligen Gruppen. Mit 
einem kleinen Programm begeisterten die 
Kinder ihre Eltern und luden zu einem ge-
mütlichen Beisammensein ein. Im Fokus 
der vergangenen Wochen stand ebenfalls 
der Vater- und Muttertag. Mit Unterstüt-
zung konnten die Kinder ihre Ideen kre-
ativ umsetzen. Es entstanden tolle kleine 
Kunstwerke für Mama und Papa.  Nicht 
nur Liebes-, sondern auch Frühlingsge-
fühle zogen damit in das Haus ein. Im 
Rahmen von Ausflügen und Exkursionen 
wurden die Prozesse der Natur wahrge-
nommen. Bei tollem Wetter, mit vielen 

sonnigen Tagen, gab es viel zu entdecken! 
Frühblüher und langsam aktiv werdende 
Insekten bestaunen oder in Lupenbecher 
fangen und intensiv betrachten. Die Kin-
der der Roten Gruppe begannen mit dem 
Projekt „Eine Reise um die Welt“. Dazu 
beklebten und bemalten sie einen Luftbal-
lon und bastelten daraus eine eigene Welt-
kugel. Mit Frühling und verschiedener 
Aktivitäten im Gepäck, unterstützten wir 
noch die Feuerwehr Brandis an ihrem „Tag 
der offenen Tür“. Denn Zusammenarbeit 
für ein gemeinsames Wohlbefinden, wird 
auch außerhalb unserer Räume engagiert 
gelebt. Nun freuen wir uns auf die kom-
menden Höhepunkte, wie den Zoobesuch 
und das Zuckertütenfest. Auch hier heißt 

es für uns – Hand in Hand – damit es für 
Groß und Klein tolle Ereignisse werden. 

Nicole Kutschenreiter, Kita „Regenbogen“

Die Kinder der Roten Gruppe beim Basteln 
einer Weltkugel.

Das traditionelle Frühlingskonzert fand am 15. Mai im CVJM-Haus statt.
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Schule

GYMNASIUM BRANDIS QUALIFIZIERT SICH FÜR 
DAS 10. MITGAS-SCHÜLER-RAFTING FINALE
Mit dem schnellsten Zeitlauf in der Wett-
kampfrunde 3 (Landkreis Leipzig und 
Altenburger Land) qualifizierte sich am 
14. Mai bei herrlichem Sonnenschein die 
Schulmannschaft des Gymnasiums Bran-
dis für das Rafting Finale am 29. Mai. 

Für Jonas, Marie, Robin, Loreen, Tim, 
Ida und Elias aus der Klasse 9/3 war der 
Wildwasserkanal in Markkleeberg eine 
große Herausforderung, der sie sich zum 
ersten Mal stellen mussten. Und das taten 
sie mit Bravour. Nach nur zwei Übungs-
läufen gelang ihnen gleich im ersten Zeit-
lauf die Bestzeit aller 12 teilnehmenden 
Mannschaften. Doch bevor sie ihren Er-
folg bejubeln konnten, mussten sie sich 
einer weiteren Wettkampfform stellen. Es 
ging darum, sich im Rennen Boot gegen 
Boot durchzusetzen. Leider lief gleich im 
ersten Rennen gegen zwei Gegner alles 
schief. Nach einem verpatzten Start ver-
loren die Schülerinnen und Schüler das 
Rennen und hatten damit keine Chance 
auf eine vordere Platzierung. Wir rechne-
ten schon fast mit dem Schlimmsten.
Bei der Siegerehrung wurden die Plat-
zierungen der Zeitläufe bekanntgegeben, 
beginnend mit Platz 12. Als wider Erwar-
ten nur noch unsere Mannschaft übrig-
blieb, kannte die Freude keine Grenzen 

mehr und die Teammitglieder lagen sich 
in den Armen. Wir hatten gesiegt. Nun 
stehen die Schülerinnen und Schüler im 
Finale der 12 besten Rafting-Teams aus 
den Landkreisen Nordsachsen, Saalekreis, 
Burgenlandkreis, Landkreis Leipzig, Al-
tenburger Land sowie den Städten Halle 
und Leipzig. Alle hoffen auf ein erfolgrei-
ches Abschneiden und viel Fun bei den 
Wettkämpfen. Die gesamte Schulgemein-
de drückt dafür kräftig die Daumen. 

D. Lindner, 
Sportlehrer

Sieg beim Regionalfinale von „Jugend trainiert für Olympia“ 
in der Leichtathletik
Bei der erstmaligen Teilnahme einer Mann-
schaft des Gymnasiums Brandis beim Regi-
onalfinale in der Leichtathletik konnten die 
Mädchen der Wettkampfklasse IV gleich den 
Sieg erringen. 

Bei diesem Teamwettkampf gingen 12 
Mannschaften in den Disziplinen 50  m, 
800  m, Weitsprung, Hochsprung, Schlag-
ballweitwurf und 4 x 50 m - Staffel an den 
Start. Unsere Mannschaft erreichte 5380 
Punkte und gewann vor dem Johann-Walter-
Gymnasium Torgau (5249 Punkte).

Dies war durch eine geschlossene Mann-
schaftsleistung möglich, denn es kamen 
immer die besten zwei Ergebnisse pro Dis-
ziplin (bei maximal drei Starterinnen einer 
Mannschaft) in die Wertung. Unsere Mädels 
kämpften um jeden einzelnen Punkt und 
so konnte in den einzelnen Disziplinen so 
manch persönlicher Rekord aufgestellt werde. 

Lisa Bräutigam schaffte im Hochsprung zum 
Beispiel die hervorragende Höhe von 1,49 m.
Wir gratulieren ganz herzlich allen Sportle-
rinnen zu diesem Erfolg. Damit haben sich 

die Schülerinnen für das Landesfinale am  
19. Juni im Sportforum Chemnitz qualifi-
ziert. 

S. Kerner

Die Mannschaft des Gymnasiums Brandis kämpft am 19. Juni im Landesfinale um die Plätze.

Lesewettbewerb Grundschule Beucha

Jedes Jahr findet im Mai der Lesewett-
bewerb in der Grundschule Beucha 
statt. Jeweils die besten zwei aus den 
Klassenstufen 1-4 stellten sich der 
Jury, die es auch in diesem Jahr nicht 
leicht hatte.

Gewonnen haben
Kl. 1a   Angelina Tasche
Kl. 2a Melina Siegel
Kl. 3b Arne Liederwald
Kl. 4a Annalena  Wolf

Das Rafting-Team des Brandiser Gymnasiums.
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Sport

MINI-WM: TUNESIEN WIRD WELTMEISTER

6. Stadtmeisterschaft und Gewerbe-Pokal

Gerade zog „Die Mannschaft“ ins Vorberei-
tungscamp, um sich auf das Ereignis des Jahres 
vorzubereiten, da weilte die E-Jugend der SG 
Brandis/Beucha zur Mini-Weltmeisterschaft in 
Taucha. Vertreten waren, ebenso wie in Russ-
land, alle qualifizierten Nationalteams. Unsere 
Jungs repräsentierten voller Stolz den Afrika-
vertreter Tunesien. Ausrichter der Mini WM 
mit 28 Teams war diesmal nicht die FIFA, 
sondern die „Holiday Soccer Fußballschule“.
Einer feierlichen Eröffnungszeremonie folg-
te die Länderzuweisung und auch gleich die 
ersten Gruppenspiele nach WM Modus. In 
unserer Gruppe trafen wir auf England (SG 
Lausen), Belgien (Saxonia Halsbrücke) und 
Panama (SV Tapfer Leipzig). Es gab keine 
leichten Spiele, voller Konzentration und dem 
absoluten Siegeswillen konnten wir aus der 
Gruppenphase ungeschlagen in die Zwischen-
runde einziehen. Im Achtelfinale erwartete 
uns mit Brasilien (SG Taucha) eine richtig har-
te Nuss. Aber so, wie unsere großen Vorbilder, 
besiegten wir die Brasilianer mit 2-0 und stan-
den im Viertelfinale! Welch ein Erfolg! Nun 
wollten wir aber mehr, der WM-Titel rückte 
in greifbare Nähe, aber die Gegner wurden 
immer stärker. Die Schweiz (SG Olympia 
Leipzig) galt als der Titelaspirant. Erneut vol-
ler Konzentration und dem absoluten Sieges-
willen rangen wir unseren Gegner mit 4-2 in 
die Knie und bescherten ihnen ein vorzeitiges 
Aus. Uns liegt die Außenseiterrolle gut, aber 
unterschätzt werden wir jetzt im Halbfinale 
nicht mehr. Tunesien gegen Dänemark ein 
Überraschungs-Semifinale. Tunesien ist gegen 
Dänemark (FC Grimma) krasser Außenseiter. 
Der Spielverlauf zeigte aber auch in diesem 
Spiel, das Tunesien (SG Brandis/Beucha) ge-
gen jeden Gegner gut mithalten kann. Der 
Siegtreffer fiel mit dem Schlusspfiff – Wir 
stehen im Finale! Dort erwartete uns vor ei-
ner leidenschaftlichen Kulisse kein geringerer 

als der Gastgeber Russland. Hier vereinte die 
„Holiday Soccer Fußballschule“ ihre besten 
Talente und wurde so zum eigentlichen Favo-
riten der Mini-WM. Die Anspannung war bis 
in die kleinste Faser zu spüren, alle machten 
sich Mut und gingen auch in dieses Finale mit 
dem absoluten Willen zum Sieg. Schnell führ-
ten wir mit 1-0, waren überlegen, konnten 
aber nicht nachlegen. Wie aus heiterem Him-
mel erzielte Russland den Ausgleich und nach 
einer kleinen Unachtsamkeit die 2-1 Führung. 
Jetzt galt es, die letzten Kräfte zu mobilisieren, 
damit der WM-Pokal nach Brandis geht. Mit 
einem Gewaltschuss gelang uns kurz vor Ulti-
mo noch der Ausgleich und das hieß: Neun-
meterschießen! Die Nerven flatterten bei allen 
Schützen und auch bei den Torleuten. Nach 

dem ersten Durchgang stand es wieder Unent-
schieden, also ging es noch einmal von vorn 
los. Russland: Schuss – vorbei! Jubel bei Tu-
nesien.
Tunesien: Schuss – TOOOOOOOR und 
WELTMEISTER! Jetzt gab es keine Grenze 
mehr, jubelnd lagen sich unsere E-Jugendspie-
ler und ihre Trainer in den Armen. Welch ein 
Erfolg nach dem Staffelsieg nun Weltmeister!
Für den Weltmeister Tunesien (SG Brandis / 
Beucha) spielten:
Paul (Torhüter), Nick (1), Kai, Helge, Frieder 
(2), Max, Calvin, Timmy, Colin,
Ben (5), Levi (10)

Bericht: Gerd Große und Gerrit Schollbach / 
Fotos: Cornelia Paditz

Zur mittlerweile 6. Stadtmeisterschaft 
und Gewerbe-Pokal lädt der FSV 1921 
Brandis e. V. am Freitag, 22. Juni sowie 
Samstag, 23. Juni ein.
Auf dem Sportplatz „Freundschaft“, Dahli-
enweg in Brandis beginnt am Freitag, den 
22. Juni um 18 Uhr der Gewerbecup für 
Gewerbetreibende und Selbständige. Die 
Startgebühr beträgt 50 Euro, erlaubt sind 5 
+ 1 Spieler, davon max. zwei aktive Vereins-
spieler. Im Anschluss an die Siegerehrung 
mit Wanderpokal folgt ein geselliges Treffen 
mit Getränken und Musik.

Am Samstag, den 23. Juni findet dann ab 
8.30 Uhr das Turnier des Nachwuchscups, 
die Stadtmeisterschaft der G-, F-, E- und D-
Junioren, statt. Die Siegerehrung wird gegen 
13 Uhr durch Bürgermeister Arno Jesse vor-
genommen.
Das weitere Programm an dem Tag:
14 Uhr  Traditionsspiel ehemaliger 
 Brandiser Fußballer
16 Uhr  Saisonabschluss C-Junioren
17.30 Uhr  Saisonabschluss B-Junioren
20 Uhr  im Sportlerheim: WM-Spiel
  Deutschland – Schweden

Die SG Brandis/Beucha ging als WM-Sieger Tunesien vom Platz.
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Arche rockt zum 3. Mal
Die Musikarche kann auch rockig: Be-
reits zum dritten Mal wird das am Sams-
tag, dem 23. Juni bei „Die Arche rockt 
III – Open Air“ unter Beweis gestellt. 
Beginn ist 20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr.

Dieses Mal sind neben den Lokal- 
matadoren Memory FX die Factory Un-
der Cover – Tendance Hard bis Heavy 
zu Gast. Man nehme Songs von Bands 
wie Metallica, Saxon, Iron Maiden, AC/
DC, Ozzy, Judas Priest, Van Halen, Al-
ter Bridge und bekommt: Factory Under 
Cover. Die Musiker aus dem Leipziger 
Raum haben sich ihre Sporen bei Bands 
wie Factory of Art, Four Roses, The Art 

of Voices, Grain of Sand, Main Machine, 

Goldy Wisdom, Joe‘s Company und vie-

len mehr verdient. Factory Under Cover 

spielen nicht nur Rock- und Metal-Klas-

siker, sondern auch metallisch umgebau-

te Pop Werke aus den 80er Jahren. 

Für den zweiten Gig sorgen Memory-

FX. Seit 2012 spielt die Leipziger Band 

MemoryFX in den Clubs unserer Re-

publik ihren Mix aus Rock, Metal und 

einer Prise Blues. Ganz klar dominiert 

dabei die virtuose, aber auch mit fetten 

Riffs gespickte Gitarrenarbeit von Tho-

mas Jäger, die den Sound maßgeblich 

prägt. Die Drums von Thomas Bunk 

und der Bass von Alexander Klimentov 

bilden mit treibenden Grooves ein mas-

sives Fundament, auf dem die stilistisch 

recht unterschiedlichen Songs aufgebaut 

sind. 

Und all das wird vom Gesang von 

Andreas Bunk getragen, der mit Cha-

risma mal raubeinig rockig, aber auch 

feinfühlig mit starkem Ausdruck, sehr 

authentisch ist.

KULTURKALENDER
Veranstaltungen im Juni / Juli
in Brandis und Umgebung

Dauerveranstaltung

jeden Montag
11.00 - 14.00 Uhr 
Sprechzeiten/Beratung
individuelle Beratung und Informationen 
zu ortsnahen Hilfe- und Unterstützungs-
leistungen der sozialen Versorgung mit 
Vermittlung an regionale Ansprechpart-
ner (Projekt „Brandis- ein ZUHAUSE für 
Jung und Alt“)
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

jeden Montag
13.45 - 14.45 Uhr
Flotte Sport-Omis von Beucha
Turnhalle Grundschule Beucha, 
Kleinsteinberger Straße 

14.00 - 16.00 Uhr
Stricken und Kartenspiel
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

jeden Dienstag 
19.30 - 21.00 Uhr
Gymnastik 
ESV Lok Beucha e. V.
Turnhalle der Grundschule Beucha

jeden ersten Dienstag im Monat
19.00 Uhr
Kreative Hände treffen sich
Musikarche Brandis

jeden Mittwoch 
10.00 - 12.00 Uhr
Kaffeeplausch (offener Seniorentreff)
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

18.30 - 19.30 Uhr
Aerobic 
ESV Lok Beucha e. V., Turnhalle der Grundschule 
Beucha

jeden letzten Mittwoch im Monat
19.00 Uhr
Singen für jedermann / frau
Musikarche Brandis

jeden zweiten Mittwoch im Monat
18.30 Uhr
Treffen Mit-Mach-Stadt
Musikarche Brandis

jeden Donnerstag
10.00 - 12.00 Uhr
Gesellschafts-
spiele für
jedermann
BrandisTreff,
Markt 13, 
Brandis

Veranstaltungen

Factory Under Cover rocken am 23. Juni gemeinsam mit MemoryFX die Bühne in der Arche.

Der BrandisTreff ist im Juli in der Sommerpause!
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Veranstaltungen

Brandiser Jugendliche auf Spurensuch
Jugendopposition im Nationalsozialismus 

Am 27. Juni 2018 präsentieren wir ab 18 
Uhr im Parkschlösschen Café Brandis die 
Ergebnisse unseres Projekts „Kein Bock 
auf…! – Rebellische Jugend im NS“. 
Seit Februar erforschen wir, Jugendliche 
aus Brandis, die Geschichte von Jugendli-
chen im Nationalsozialismus, die sich der 
Vereinnahmung durch die Hitlerjugend 
entziehen wollten. Dabei haben wir ent-
deckt, dass es selbst vor unserer „Haustür“ 
Orte gab, die lange Zeit ein Freiraum für 
unangepasste Jugendliche war. Orte an 
denen Freundschaft, Liebe und Selbstbe-
stimmung weg von der Welt der Erwach-
senen möglich war. Wir haben diese Orte 
aufgesucht und mit Unterstützung vom 
Flexiblen Jugendmanagement, unserem 
Schulsozialarbeiter Andreas Hoffart und 
Künstlerinnen der Galerie für zeitgenös-
sische Kunst aus Leipzig auf Spurensuche 
begeben und künstlerische Arbeiten er-
stellt, die wir am Mittwoch, den 27. Juni 
im Parkschlösschen Café, Bahnhofstraße 
22, im feierlichen Rahmen eröffnen wol-
len. An diesem Abend wird außerdem der 
renommierte Jugendbuchautor Johannes 
Herwig aus seinem Roman „Bis die Ster-
ne zittern“ lesen und im Anschluss run-
det eine Live-Swing-Band den Abend ab. 
Der Beginn ist 18 Uhr.

Dauerveranstaltung

jeden Donnerstag
13.00 - 15.00 Uhr 
Sprechzeiten/Beratung
BrandisTreff, Markt 13, Brandis 

jeden Freitag
10.00 - 11.00 Uhr
Krabbelcafé für Babys
von 0 bis 1,5 Jahre 
Mauerwerk, Zeititzer Weg 16, Brandis

jeden ersten Freitag im Monat
14.00 Uhr
Treffen Selbsthilfegruppe Diabetes
Infos: 034292 73627, keine Treffen im 
Juli und August.
Fachklinikum Am Berg, Brandis

Ausstellung

bis 9. September
Porträtfotografien
mit dem Titel „Dieser eine Augenblick“ von 
Thomas Kube, Fotograf der Muldentalzei-
tung (LVZ) und mehrfacher Preisträger in 
bundesweiten Wettbewerben, Eintritt frei 
Dreiseithof Polenz, Straße der Einigkeit 4

Juni

Freitag | 15. Juni bis Sonntag | 17. Juni
Stadtmusikfest Brandis
Konzerte von Nightfever und den Land-
streichern, Chorkonzert und buntes 
Programm auf zwei Bühnen; Sonntag ab
10 Uhr Gottesdienst auf dem Markt,
danach musikalische Unterhaltung 
Das ausführliche Programm finden Sie auf den 
Seiten 4 und 5 in diesem Journal.

Mittwoch | 13. Juni
15.00 Uhr 
Internetcafé für Senioren 
Altenpflegeheim „Bergstraße“, Brandis

18.00 Uhr
Beratung: Hilfebedürftigkeit ist keine 
Frage des Alters
Welche Hilfen und Leistungen kann ich zu 
Hause in Anspruch nehmen?
Unterstützungsangebote durch ambu-
lante Dienstleitungsunternehmen, Senio-
renbetreuer sowie Nachbarschaftshel-
fer/Alltagsbegleiter
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

Donnerstag | 14. Juni
15.00 Uhr 
Vortrag der VHS - Muldental
„Die tolle Knolle“ mit Frau Dr. Pohl
Altenpflegeheim „Bergstraße“, Brandis

Samstag | 16. Juni

17.00 Uhr
Flötenkonzert Duo „tangenca con 
flauti“ 
mit Musik für Block- und Querflöten aus 
vier Jahrhunderten, Eintritt: 8 Euro 
Bergkirche Beucha

Dienstag | 19. Juni
14.00 Uhr  
Senioren Spiele-Café
Altenpflegeheim „Bergstraße“, Brandis

14.00 - 18.00 Uhr
Sommerfest bei Kaffee und Kuchen –
am frühen Abend etwas Gegrilltes –
musikalische Unterhaltung: Hr. Remmler 
Volkssolidarität Beucha, Seerose 

Schuh- und Schlüsseldienst
Uwe Hagemann 

im Edeka - Markt Brandis,  Beuchaer Str. 15 * Tel: 034292/ 63 4 226 

Montag - Freitag 9 - 19 Uhr  *  Samstag 8 - 12 Uhr

• Schlüsselanfertigung
• Notöffnungen
• Schließanlagen
• Schloßreparaturen

Ihr freundliches Taxi- & Mietwagenunternehmen

Gerd König 
Seitenstraße 26 
04827 Machern

Telefon: 034292 89655  •  Mobil: 0160 1854601

Meine Leistungen

• Krankenfahrten 
 alle Kassen
• Geschäftsfahrten
• Kurierfahrten
• Flughafentransfer Kleinbus bis 8 Personen

Brandiser Stadtjournal
ab 60 € pro Monat

04821 Brandis, Grimmaische Str. 2 (über Polizei), Tel.: 034292 53325
04808 Wurzen, Bürgerm.-Schmidt-Platz 5, Tel.: 03425 924480

Seit 24 Jahren erfolgreich mit uns lernen!Seit 25 Jahren erfolgreich mit uns lernen!
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Veranstaltungen

Die Orgel in Polenz ist „Sächsische Orgel 
des Monats Juni“

Seit 2017 gehören die Orgeln und 
die Orgelmusik in Deutschland so-
gar zum UNESCO-Weltkulturerbe. 
Über 50.000 Orgeln erklingen in 
Deutschland – ein wahrer Schatz. Um 
auch auf die wertvollen Orgeln in klei-
neren Kirchen aufmerksam zu machen, 
gibt es in der sächsischen Landeskirche 
die Aktion „Orgel des Monats“. Der 
leitende sächsische Kirchenmusiker, 
Landeskirchenmusikdirektor Markus 
Leidenberger, macht sich persönlich auf 
den Weg, um jeden Monat eine die-
ser Orgeln zu spielen und vorzustellen. 
Am Samstag, den 23. Juni, 17 Uhr, 
kommt er nach Polenz und spielt an 
der restaurierten Orgel. Conrad Geiß-
ler aus Eilenburg erbaute sie 1878. 
Über 40 Jahre war die Orgel ausgelagert 
und schon dem Verfall preisgegeben. 
Durch großes Engagement und zahl-
reiche Spenden konnte sie gerettet und 
im Mai 2016 wieder geweiht werden. 
Herzliche Einladung zu diesem Orgel-
konzert! Der Eintritt ist frei.

Dienstag | 19 Juni
15.00-17.00 Uhr
Mitgliedertreffen der Volkssolidarität 
Ortsgruppe Brandis West
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

Mittwoch | 20. Juni
15.00- 17.00 Uhr
Beratung zu Rechtsfragen
kostenlose Orientierungsberatung in 
einem persönlichen Gespräch mit einer 
Rechtsanwältin
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

Mittwoch | 20. Juni
Musical-Operettenkonzert 
Alexander und Partner
Volkssolidarität OG Brandis für den 
Seniorentreff im CVJM

15.00 Uhr 
Internetcafé für Senioren
Altenpflegeheim „Bergstraße“, Brandis

Donnerstag | 21. Juni
14.30 Uhr 
Kindersportfest
Altenpflegeheim „Bergstraße“, Brandis

18.00-19.00 Uhr
Hallo Nachbar
Die Stadtratsfraktion von SPD/Grünen 
steht für Fragen und Anregungen
zu kommunalpolitischen Themen bereit
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

Samstag | 23. Juni
17.00 Uhr
Orgelkonzert
Beschreibung siehe rechts, Eintritt frei
Kirche Polenz

Sonntag | 24. Juni

14.00 Uhr
Sommerfest mit Taufe
Herrenhaus in Schmölen,
Am Schwarzwasser 6, Bennewitz
Freie evangelische Gemeinde Brandis

Dienstag | 26. Juni 
14.00 Uhr 
Senioren Spiele-Café
Altenpflegeheim „Bergstraße“, Brandis

Mittwoch | 27. Juni
10.00 - 12.00 Uhr
Gesprächsrunde mit dem 
Seniorenbeauftragten 
Es wird über seniorenrelevante Anliegen 
gesprochen und diskutiert.
BrandisTreff, Markt 13, Brandis 

15.00 Uhr 
Internetcafé für Senioren        
Altenpflegeheim „Bergstraße“, Brandis

18.00 Uhr
Spurensuche: „Kein Bock auf…! – 
Rebellische Jugend im NS“
künstlerische Arbeiten von Jugendlichen 
aus Brandis, die die Geschichten von 
Jugendlichen im Nationalsozialismus 
erforschten
Parkschlösschen Brandis, Bahnhofstraße 22

Juli

Sonntag | 01. Juli
13 bis 19 Uhr
13. „Musikalisches Hoffest“ 
Eintritt frei
Dreiseithof Polenz, Straße der Einigkeit 4

Polenzer Verein Einigkeit 4 e. V.

Im Jahr 2016 wurde die Polenzer Orgel nach 
ihrer Rettung wieder geweiht.

Die STADTJOURNALE
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Nacht der offenen Dorfkirchen, 7. Juli
Zum 12. Mal öffnen am ersten Sonn-
abend im Juli zahlreiche Dorfkirchen im 
Leipziger Land ihre Türen zur Besichti-
gung und für ganz unterschiedliche Ver-
anstaltungen und Begegnungen.

Albrechtshain, St. Petri Kirche
20.00 bis 22.00 Uhr   
„Ein Jahr im Süden Indiens“
Fotografische Impressionen und Berichte 
des jungen Fotografen Albrecht Günz
  
Beucha
19.00 bis 21.00 Uhr 
Katholische Kapelle St. Ludwig, Au-
gust-Bebel-Straße 54, Andacht  zur Er-
öffnung
20.00 bis 24.00 Uhr 
Bergkirche Beucha – offene Kirche
21.00 Uhr
„Mitmachgeschichte für Jung und Alt“
Effekt- & Klanginstrumente mit Fried-
helm Brettschneider (Machern)
22.15 Uhr 
Orgelmusik für vier Hände und vier 
Füße, Kleines Konzert mit Christine 
und Konstantin Heydenreich
23.00 Uhr
Abschlussandacht mit Pfarrer Steinert
24.00 Uhr
Glockenläuten – Kirchenführerinnen 
geben Auskunft über die Kirchenge-
schichte. Beuchaer Landbrot mit lecke-
ren selbstgemachten Aufstrichen und 
Beuchaer Säfte gibt es zur Stärkung.

Polenz – Besinnliches mit Musik, 
Theater, Lesung und Wein

18.00 Uhr 
Musik für Orgel, Trompete und Gesang
Oliver Pitt (Machern) und Freunde
19.00 Uhr 
Die Jugendfeuerwehr Polenz spielt den 
Barmherzigen Samariter
19.45 Uhr 
Was Sie wissen sollten! Wissenswertes 
und lustiges aus unserer Geschichte
(Ingrid Böhme)
20.15 Uhr 
„Mit einem Lächeln“ – heiter-be-
schwingtes zum Sommerabend (Pfarrer 
Christoph Steinert)
21.00 Uhr 
Orgelmusik für 4 Hände und 4 Füße
an der Geißler-Orgel: Christine und 
Konstantin Heydenreich
24.00 Uhr
Glockengeläut zur Nacht
Kirchenkaffee öffnet 18.00 Uhr

Veranstaltungen

Termin- u. Programmänderungen vorbehalten. 
Ein Anspruch auf Vollständigkeit besteht nicht. 
Alle Angaben ohne Gewähr. 

Das Duo „tangenca con flauti“ intoniert Musik für 
Block- und Querflöten.

Samstag | 16. Juni
17.00 Uhr 
Konzert 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Beucha

Samstag | 17. Juni
10.00 Uhr 
Gottesdienst 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Brandis 

10.30 Uhr
Gottesdienst mit Kindergottesdienst

Parkschlösschen, Bahnhofstraße 22
Freie evangelische Gemeinde Brandis

 
Samstag | 23. Juni

17.00 Uhr 
Konzert

Ev.-Luth. Kirche Polenz 

Sonntag | 24. Juni
08.30 Uhr 
Gottesdienst

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Albrechtshain

10.00 Uhr 
Gottesdienst 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Brandis

Sonntag | 24. Juni 
18.00 Uhr 
Friedhofsandacht

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Beucha

Sonntag | 01. Juli
08.30 Uhr 
Gottesdienst 

Ev.-Luth. Kirche Brandis
10.00 Uhr 
Gottesdienst 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Beucha

Samstag | 07. Juli 
18.00 Uhr 
Nacht der offenen Dorfkirchen

Sonntag | 08. Juli
10.00 Uhr 
Gottesdienst 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Brandis

Sonntag | 15. Juli
08.30 Uhr 
Gottesdienst 

Ev.-Luth. Kirche Polenz

10.00 Uhr
Gottesdienst 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Beucha

Sonntag | 22. Juli
10.00 Uhr 
Gottesdienst 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Brandis

Gottesdienste

Flötenkonzert in der Bergkirche

Am Samstag, den 16. Juni erklingt ab 17 

Uhr in der Bergkirche Beucha ein Flötenkon-
zert. Das Duo „tangenca con flauti“ intoniert 
Musik für Block- und Querflöten aus vier 
Jahrhunderten.

Der besondere Reiz des 2003 gegründe-
ten Duos „tangenca con flauti“ besteht in 
der Kombination von Blockflöte und Quer-
flöte. Der musikalischen Bogen spannt sich 
mit Werken von Telemann, Stamitz, Mozart 
und Zahnhausen von der Renaissance bis zur 
Moderne. Die beiden Flötistinnen Sabine 
Zschuppe und Grit Leiteritz stellen in ihrem 
Programm auch die unterschiedlichen Inst-
rumente der Block- und Querflötenfamilien 
vor. Die Zuhörer erleben das Gemeinsame 
und die Gegensätzlichkeiten der einzelnen 
Stilepochen. Sabine Zschuppe – geboren in 
Cottbus – studierte an der Musikhochschu-
le Dresden Querflöte und Blockflöte. Neben 
ihrer musikalischen Lehrtätigkeit konzertiert 

sie in verschiedenen Ensembles. In Dresden 
geboren, studierte Grit Leiteritz in Weimar 
Blockflöte und Querflöte. Sie spielt Konzerte 
im Duo mit Klavier oder Gitarre und gehört 
dem Weimarer Ensemble für zeitgenössische 
Musik „via nova“ an.

Zu diesem Konzert sind Sie herzlich einge-
laden. Der Eintritt kostet 8 Euro.
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 Sport 

JANINE STÖBE: LANDESMEISTERIN IM KEGELN
Nachdem sich Janine Stöbe in der Alters-
klasse U23 weiblich bei den Kreiseinzel-
meisterschaften im Bereich Muldental 
den Titel sichern konnte, trat sie auch bei 
den Bezirkseinzelmeisterschaften an. Zum 
Vorlauf in Bennewitz konnte sie sich mit 
499 Kegel den zweiten Platz sichern, wel-
chen sie zum Finale in Markranstädt mit 
539 Kegel auch behaupten konnte. Als 
Vize-Bezirksmeisterin qualifizierte sie sich 
nun auch für Landeseinzelmeisterschaften.

Der Vorlauf fand auf der Kegelbahn des 
SK Markranstädt statt. Dabei wurde, wie 
auch im Bezirk, über 120 Wurf gespielt. 
Die besten acht Spielerinnen des Vorlaufes 
sollten sich für die nächste Runde qualifi-
zieren. Janine konnte sich mit Gesamt 557 
Kegel als Sechstplatzierte knapp für die 
nächste Runde – das Halbfinale – quali-
fizieren. In diesem Halbfinale musste Jani-
ne gegen die Drittplatzierte des Vorlaufes, 
Janine Lauckner vom KSV Hainichen, im 
direkten Duell antreten. Die Brandiserin 
konnte sich auf drei Bahnen gegenüber ih-
rer Gegnerin durchsetzen und zog damit 
mit einem 3:1 Sieg und 592 erzielten Ke-
geln souverän ins Finale ein – ihre Gegne-
rin erzielte 569 Kegel. Für das Finale qua-
lifizierten sich außerdem Stefanie Hübner 
vom Thonberger SC, Helen Brokowa vom 
SSV 1952 Torgau und Michelle Schaefer 
vom CSV Siegmar 48. Hierbei wurde mit 
Satz-Punktwertung gespielt, das heißt, die 
beste Spielerin nach jeder Bahn erhielt vier 
Punkte, die Zweit-Beste drei Punkte und 
die Schlechteste einen Punkt.

Die Brandiserin erwischte mit ihrer 
ersten Bahn – 151 erzielte Kegel und da-
mit vier Punkte – einen perfekten Start in 
dieses Finale. Auf der zweiten Bahn konnte 
sie sich mit 140 Kegel zwei Punkte sichern. 
Nach der Hälfte lagen Janine Stöbe, Ste-
fanie Hübner und Helen Brokowa mit je-
weils sechs Punkten gleich auf.

Mit 149 Kegel und drei Punkten auf der 
dritten Bahn konnte sich Janine mit nun 
insgesamt neun Punkten auf Rang eins 
schieben. Stefanie Hübner lag zunächst 
mit acht Punkten auf Rang zwei, vor He-
len Brokowa (7 Punkte) und Michelle 
Schaefer (6 Punkte). Auf der letzten Bahn 
war somit noch alles offen und es versprach 
sehr spannend zu werden. Doch Janine 
Stöbe behielt die Nerven und konnte mit 
einem Ergebnis von 157 Kegel nochmals 
3,5 Punkte holen. Die insgesamt erzielten 
12,5 Punkte sowie 597 Gesamt-Kegel – 
eine neue persönliche Bestleistung für Ja-
nine – reichten somit zum Titel Landesein-
zelmeisterin 2018 und damit zum Gewinn 

der Goldmedaille. Stefanie Hübner wurde 
mit 10,0 Punkten Zweite vor Michelle 
Schaefer (9,5 Punkte) und Helen Brokowa 
(8,0 Punkte).

Als Landeseinzelmeisterin hat sich Ja-
nine Stöbe damit auch für die Deutschen 
Einzelmeisterschaften in Ludwigshafen-
Oggersheim qualifiziert.

1. Männer steht im Finale des 
Günter-Jordan-Pokal

Zum diesjährigen Günter-Jordan-Pokal 
nahmen auch unsere erste und zweite 
Männermannschaft teil. Während in der 
ersten Runde unsere zweite Mannschaft 
zum Turnier in Böhlen antrat musste un-
sere erste Mannschaft in Eilenburg um 
das Weiterkommen ins Halbfinale spielen. 
Beide Mannschaften machten dabei ihre 
Sache gut und qualifizierten sich als jeweils 
Erster ihres Turniers für das Halbfinale. In 
diesem trat unsere zweite Mannschaft nun 
bei der BSG Chemie Leipzig an, konnte 
sich aber mit 24 Punkten, 1870 Gesamt-
Kegel und dem damit verbundenen vierten 
Platz leider nicht für das Finale qualifizie-
ren. Währenddessen sicherte sich unsere 
erste Männermannschaft in Nerchau mit 
42 Punkten und 2060 Gesamt-Kegel den 
Einzug ins Finale. Dieses findet nun beim 
KSV 51 Bennewitz statt.

Alle Ergebnisse der Mannschafts- sowie 
Einzelmeisterschaften und weitere inte-
ressante Dinge, die im Verein geschehen, 

finden Sie auch auf unserer Internetseite: 
www.tsvrw90brandis.de. 

Lisa Kießling, Öffentlichkeitsarbeit

Die Siegerin Janine Stöbe umrahmt von den Platzierten Stefanie Hübner und Michelle Schaefer.

Weitsprunganlage in Beucha

Auf dem Beuchaer Sportplatz sind 
jetzt zwei neue Anlaufbahnen für den 
Weitsprung angebracht wurden. Mitt-
lerweile wurden sie bereits mehrfach 
beim Training an der Weitsprungan-
lage in Beucha auf Belastung getestet. 
Für den Verein und die Grundschule 
ist es ein echter Gewinn. Finanziert 
von der Stadtverwaltung und befestigt 
vom städtischen Bauhof, wurden die 
Linien für den Absprungbereich durch 
den Verein ESV Lok Beucha aufge-
bracht.
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FFW

Im Mai hatten wir zehn Einsätze zu absol-
vieren. Glücklicherweise waren diese nur 
kleineren Ausmaßes, so dass wir uns mehr 
auf die Vorbereitung für unseren Tag der 
offenen Tür konzentrieren konnten. Zu Be-
ginn des Monats, am 3. Mai, mussten wir zu 
einem Verkehrsunfall von zwei Pkw auf die 
Kreuzung Naunhofer/Kleinsteinberger Stra-
ße ausrücken. Dort galt es an zwei verletzten 
Personen erste Hilfe zu leisten und ausalau-
fende Betriebsstoffe aufzunehmen. Zwei Tage 
später wurden wir zur unklaren Rauchent-
wicklung auf die Autobahn A 14 alarmiert. 
Ein Feuer konnte nicht gefunden werden und 
somit war kein Einsatz nötig. Am nächsten 
Tag, am 21. sowie am 25. Mai rückten wir 
zum Meldereinlauf in die Asylbewerberun-
terkunft nach Waldsteinberg aus. Am 10. 
Mai wurden wir mit unserem Rüstwagen zur 
Bergung eines Pkw und am 21. Mai von der 
Feuerwehr Machern zum Bahndammbrand 
angefordert. Gleich zwei Alarmierungen hat-
ten wir am 22. Mai: Brand eines Transporters 
auf der Autobahn A 14 und fast zeitgleich der 
Brand eines Komposthaufens in Waldstein-
berg. Und selbst unser Tag der offenen Tür 
blieb nicht einsatzfrei. Es galt nach einem 
Verkehrsunfall im Gewerbegebiet auslau-
fende Betriebsstoffe aufzunehmen. Auch in 
diesem Jahr machte sich unsere Alters- und 
Reserveabteilung zu ihrer traditionellen Aus-
flugsfahrt auf dem Weg. Sie starteten am 23. 
Mai um 8.30 Uhr mit dem Busunternehmen  
Liebelt um einen erlebnisreichen Tag zu ver-
bringen. Zuerst ging es auf einen Spargelhof 
nach Beelitz, wo es ein leckeres Spargelessen 
und anschließend Erläuterungen zum Spar-
gelanbau gab. Danach ging es zu einer Rund-
fahrt im Naturpark Fläming. Dort wurde 
auch die Burg Rabenstein besichtigt und an-
schließend Kaffee getrunken. Der Tag klang 
gemütlich bei Gegrilltem im Feuerwehrgerä-
tehaus aus.  

Tag der offenen Tür 

Bei bestem Wetter veranstalteten wir am 
26. Mai unseren Tag der offenen Tür. Der 
Tag war geprägt von vielfältigen Aktivitä-
ten, wie dem vielbesuchten Kletterturm, 
das sehr beliebte Bungee-Trampolin und 
das Elastik-Kletternetz. Ebenfalls viel von 
den Kindern genutzt wurde das VR-Spiel-
mobil mit Hüpfburg und weitere 35 ver-
schiedenen Sport- und Spielgeräten. Unsere 
Jugendfeuerwehr betrieb einen Verkehrs- 
parcours, auf dem die Kinder einen kleinen 
Feuerwehr-Führerschein erwerben konnten.

Selbstverständlich gehörte auch eine 
Technikausstellung von historischen Gerä-

ten und aktuellen Einsatzfahrzeugen zum 
Programm. Besonders gut kamen die Fettex-
plosion und die praktischen Vorführungen 
unserer Drehleiter und unseres HLF 20 an. 
Weiterhin wurde auch eine Ausstellung zur 
Entwicklung der Feuerwehrbekleidung ge-
zeigt. 

Die Geschichte der Brandiser Feuerwehr 
wurde mittels Filmvorstellungen darge-
stellt.

Bei drei Rundgängen durch das Feuer-
wehrhaus wurden die Besucher durch un-
seren Wehrleiter Martin Stephan intensiver 
über unsere Arbeit informieren. Zusätzlich 
dafür gab es einen Informationsstand der 
Feuerwehr, der Jugendfeuerwehr und des 
Vereins.
Den musikalischen Auftakt machte der 
Spielmannszug der Böhlitzer Feuerwehr. 
Besonders gut besucht und umjubelt waren 
die musikalischen Programme der Musik- 
arche Brandis, der Grundschule Brandis, 
der Musikschule Muldental, der Kinderta-
gesstätte Regenbogen und dem Tanzstudio 
Freystein. Die Kinder konnten sich von 
Mitarbeitern des Kindergartens Regenbo-

gen schminken lassen. Unser besonderer 
Dank gilt dem Eiscafé „Lilly Vanilly“ für 
die sehr gute Unterstützung.

Dank der zahlreichen Besucher können 
wir diese Veranstaltung als vollen Erfolg 
werten und freuen uns schon auf den Tag 
der offenen Tür im nächsten Jahr.

nächste Dienste der Ortsfeuerwehr 
Brandis

15.06. Dienstversammlung 
22.06. Grundlagen Technische 
 Hilfeleistung
27.06 19.30 Uhr 
 Technische Ausbildung              
29.06. Grundlagen Brandbekämpfung
06.07. Grundlagen Brandbekämpfung
13.07. Fahrzeug- und Gerätetraining

Dienstbeginn jeweils 20 Uhr im Feuer-
wehrgerätehaus. 
Interessierte Bürger sind herzlich eingela-
den. Ansprechpartner Feuerwehr:
Stadtverwaltung Christian Rückert 
(Tel.: 034292 655-51 oder 0172 3687803)

AKTUELLES VON DER ORTSFEUERWEHR BRANDIS

Vorführung der Drehleiter

Für Aufsehen sorgte die inszenierte Fettexplosion Zielsicherheit konnten Kinder beim Büchsenwerfen 
mit Wasserstrahl beweisen.
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LESETIPPS FÜR DEN SOMMER VON 
DER STADTBIBLIOTHEK BRANDIS:
Asta Scheib: Sturm in den Himmel – die 
Liebe des jungen Luther, Hofmann und 
Campe Verlag
Schon mit fünf Jahren besuchte Martin 
Luther die Schule in Mansfeld. Mit vier-
zehn wechselte er nach Magdeburg, später 
nach Eisenach. Orte, die dem Jugendli-
chen ein Tor zur Welt öffneten. Damals 
ahnte er noch nicht, dass er einmal die ka-
tholische Kirche reformieren würde und 
bis heute weiß man wenig über den jungen 
Luther. Asta Scheib begibt sich in ihrer 
Romanbiographie auf eine Spurensuche.  
Martin Luther war der Sohn ehrgeiziger 
Eltern. Als Jurist sollte er die aufsteigende 
Linie der Luthers bis in die höchste bür-
gerliche Klasse hinaufführen. Er würde 
der Ratgeber von Fürsten und Magistraten 
sein. Also lässt man den erst Fünfjährigen 
auf die Lateinschule bringen. Dort warten 
neben dem Lateinischen auch Stock und 
Rute. Beides kennt Martin bereits von zu 
Hause. Die einzige Zuflucht in dieser Zeit 
ist ein Baum, der Martin schützt und trös-
tet. Er ist ihm Ausweg und Versteck. Und 
schließlich schenkt der Baum ihm das 

Mädchen. Sie bringt die Liebe in Martins 
Leben und damit unlösbare Konflikte.

Ingar Johnsrud: Der Hirte, 
Blanvalet Verlag
Die Tochter der einflussreichen Politike-
rin Kari Lise Wetre wird vermisst – ein 
Routinefall für Hauptkommissar Fredrik 
Beier. Doch kurz darauf wird Beier nach 
Solro beordert, einem alten Hof vor den 
Toren Oslos. Fünf Männer wurden auf 
dem Sitz der christlichen Sekte „Gottes 
Licht“ grausam abgeschlachtet. Das Ge-
lände des Hofs ist ausgestattet wie ein 
Hochsicherheitstrakt, und im Keller des 
Gebäudes stoßen die Ermittler auf ein 
Labor, das auf monströse Experimente 
hinweist. Von den restlichen Mitgliedern 
der Sekte fehlt jede Spur, unter ihnen die 
vermisste Annette Wetre ...

Mariana Leky: Was man von hier aus 
sehen kann, Du Mont Verlag
Selma, eine alte Westerwälderin, kann 
den Tod voraussehen. Immer, wenn ihr 
im Traum ein Okapi erscheint, stirbt am 

nächsten Tag jemand im Dorf. Unklar 
ist allerdings, wen es treffen wird. Da-
von, was die Bewohner in den folgenden 
Stunden fürchten, was sie blindlings wa-
gen, gestehen oder verschwinden lassen, 
erzählt Mariana Leky in ihrem Roman.  
„Was man von hier aus sehen kann“ ist das 
Porträt eines Dorfes, in dem alles auf wun-
dersame Weise zusammenhängt. Aber es 
ist vor allem ein Buch über die Liebe unter 
schwierigen Vorzeichen, Liebe, die schein-
bar immer die ungünstigsten Bedingun-
gen wählt. Für Luise zum Beispiel, Selmas 
Enkelin, gilt es viele tausend Kilometer 
zu überbrücken. Denn der Mann, den sie 
liebt, ist zum Buddhismus konvertiert und 
lebt in einem Kloster in Japan.

Was passiert im AWO Freizeittreff „Mauerwerk“?

Babys erstes Krabbelcafé
Jeden Freitag von 10 bis 11 Uhr findet das 
offene und kostenfreie Krabbelcafé für jun-
ge Familien in Elternzeit statt. Liebe Fami-
lien, meldet euch gerne mit euren Zwergen 
unter unten stehender Mail-Adresse oder 
Telefonnummer an. Wir freuen uns auf 
euch. 

Tanzauftritt der „Power Mayngers“, 
Kinderschminken, „Kreativ S(t)ein“ und 
Wunschluftballonflashmob beim Bran-
diser Stadtmusikfest
Das Mauerwerk wird auch wieder auf dem 
diesjährigen Brandiser Stadtmusikfest zu 

finden sein. An unserem Stand im Bran-
disTreff (Markt 13) bieten wir am Samstag, 
den 16. Juni von 14 bis 17 Uhr Kinder-
schminken und „Kreativ S(t)ein“ (Steinma-
lerei) an. Wir freuen uns über viele fröhli-
che Gesichter und bunte Ergebnisse.

Gegen 16.30 Uhr laden wir alle Famili-
en, Besucher und Besucherinnen des Bran-
diser Stadtmusikfestes herzlichst dazu ein, 
sich am Marktbrunnen zusammenzufin-
den, um mit uns gemeinsam Wunschluft-
ballons in den Himmel steigen zu lassen. 
Wir wollen den Himmel an diesem Tag 
fröhlich bunt gestalten.

Offenes „Schnattercafé“ für Schülerin-
nen und Schüler im BrandisTreff
Liebe Schülerinnen und Schüler: Für euch 
bieten wir ab dem neuen Schuljahr ein offe-
nes „Schnattercafé“ im BrandisTreff (Markt 
13) an. 

Wir werden für euch jeden Donnerstag 
von 13.30 bis 17 Uhr den BrandisTreff öff-
nen. So habt ihr nach der Schule die Mög-
lichkeit, euch die Zeit bei Kakao, Tee sowie 
Keksen die Zeit lustig und locker bei netten 

Gesprächen mit Doreen oder Julia zu ver-
treiben. Wir freuen uns sehr auf euch. 

Bunte Sommerferien
Die Sonne steht langsam hoch am Him-
mel, die Sommerferien stehen bereit. Wir 
haben wieder ein aufregendes und buntes 
Programm für euch gestaltet. Neben lus-
tigen Aktivitäten in unseren Räumen und 
abenteuerlichen Ausflügen bieten wir dieses 
Jahr erstmalig ein Feriencamp im Mauer-
werk an. Informiert euch gerne über Ange-
bote, Preise und Programmdetails bei uns 
im Mauerwerk, per Mail, Telefon oder auf 
Facebook. Spätestens am 25.06.2018 ist 
Anmeldeschluss für die Sommerferien.

Kontakt
Zeititzer Weg 16, Brandis (zu finden im 
Kellergeschoss des CVJM-Gebäudes)
Mail: freizeittreff-brandis@
awo-familienzentrum.org
Tel: 01573-2242809 
(auch gerne per Whatsapp)
Facebook:  
AWO Freizeittreff Mauerwerk

Splitter
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Recht

FRAGEN ZUM UMGANGSRECHT  
Nach der Trennung der Eltern stellen sich viele Fragen für diese 
und das Kind/die Kinder – wann, wie oft und wie lange darf der 
umgangsberechtigte Elternteil sein Kind sehen, können Über-
nachtungen stattfinden, was passiert, wenn ein Elternteil den 
Umgang verhindern will?

1. Ausgestaltung des Umgangsrechts
Das Kindeswohl steht an erster Stelle. Grundsätzlich sollen die 
Eltern eigenverantwortlich nach der Trennung eine Regelung 
zum Umgang finden, die für das Kind am besten ist.

Zu berücksichtigen ist hierbei das Alter des Kindes, die räum-
liche Entfernung zwischen den getrenntlebenden Eltern, die Bin-
dung zu den Elternteilen und die Belastbarkeit des Kindes.

Grundsätzlich ist eine feste Regelung, welche dem Kind Plan-
barkeit und Strukturen vorgibt, dem Kindeswohl eher entspre-
chend als (k)eine Regelung, die sich immer wieder ändert.

2. Was ist wenn ein Elternteil den Umgang verhindert?
Verhindert der Elternteil, bei dem das Kind seinen Lebensmit-
telpunkt hat, den Umgang, sollte erste Anlaufstelle immer das 
Jugendamt sein, da dieses in einem gerichtlichen Verfahren in-
volviert ist.
Findet sich keine außergerichtliche Lösung, dann führt der Weg 
zum Familiengericht.

In der Regel wird im Verfahren über die Beteiligung des Ju-
gendamtes hinaus ein Verfahrensbeistand für das Kind eingesetzt, 
welcher sich von beiden Elternteilen und dem Kind ein Bild 
macht, um dem Gericht eine Empfehlung auszusprechen. 

Abhängig vom Alter und der Bindung des Kindes zum Eltern-
teil läuft eine gerichtliche Regelung meistens auf einen 14-tägigen 
Umgang von Freitag bis Sonntag mit Übernachtungen hinaus. 
Bei Kleinkindern oder Kindergartenkindern kann auch ein häufi-
gerer Umgang mit kürzerer Dauer festgelegt werden wie z.B. jede 
Woche von SA bis SO, damit während des zeitlichen Abstandes 
zwischen den Umgängen keine Entfremdung einsetzt oder aber 
auch nur Tagesumgänge. 

Verstößt der Elternteil, bei dem das Kind lebt, gegen den ge-
richtlichen Umgangsbeschluss, kann der umgangsberechtigte El-
ternteil einen Antrag auf Festsetzung von Ordnungsgeld stellen.

3. Was gehört zum Umgang?
In einer Umgangsregelung kann nicht nur der Wochenendum-
gang geregelt werden, sondern auch Umgänge an Feiertagen, in 
den Schulferien sowie an Geburtstagen des Kindes und des El-

ternteils, bei dem das Kind nach der Trennung nicht lebt. Auch 
regelmäßiger telefonischer Kontakt oder bei älteren Kindern über 
SMS / WhatsApp gehört neben den Besuchen zum Umgang. Fe-
rienumgänge – der umgangsberechtigte Elternteil hat ebenfalls 
das Recht, mit seinem Kind in den Urlaub zu fahren und kann 
grundsätzlich auch über den Urlaubsort selber bestimmen. 

Trennt sich ein Paar, sollte es sich schnellstmöglich Gedanken 
zur Umgangsregelung machen – denn nicht nur der Elternteil, bei 
dem das Kind nach der Trennung dann nicht mehr lebt, hat ein 
Recht zum Umgang, sondern auch das betroffene Kind (Pflicht 
des Elternteils zum Umgang).

Ob die Eltern das gemeinsame Sorgerecht haben oder nur ein 
Elternteil sorgeberechtigt ist, spielt übrigens keine Rolle, ein Um-
gangsrecht steht den Eltern immer zu.
 
Rechtsanwältin Sylvia Weiße
August-Bebel-Str. 12
04824 Beucha
Tel. 034292 / 634636

Anmerkung: Das auf dieser Seite behandelte redaktionelle Thema stellt keine rechtlich 
verbindliche Beratung dar. Diese erhalten Sie ausschließlich bei Rechtsanwälten, Notaren, 
Versicherungsberatern, Steuerberatern, Lohnsteuerhilfen und dgl.
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Dirk Dylong Rechtsanwalt und 
Fachanwalt für 
Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte

- Ehescheidungsrecht 

- Arbeitsrecht 

- Erbrecht

Interessenschwerpunkte

- Grundstücksrecht 

- Straf- und Bußgeldsachen

Braustraße 32 | Fon 034292 77691 | Fax 034292 77692 

04821 Brandis | E-Mail RA-Dylong@gmx.net
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Gesundheit

Der Sommer kommt und die Badezeit lockt ans Wasser, zum Wandern, 
Laufen oder Fahrradfahren. Nicht nur ein plötzlicher Regenschau-
er, sondern auch der Schweiß kann in das Innenleben der Hörgeräte 
eindringen. Aus unserer Praxis wissen wir, dass es nicht gerade selten 
vorkommt, dass Hörgeräteträger beim Duschen oder Baden vergessen, 
die Hörgeräte herauszunehmen. Reparaturen durch Korrosion sind die 
Folge. Vor allem die Verstärkereinheit, sowie die hochwertigen Mikro-
fone sind davon betroffen. Auch Staub und Körperrückstände können 
die Mikrofonöffnungen verstopfen. Am Strand oder bei der Gartenar-
beit stellt das Wasser und der Staub eine potenzielle Fehlerquelle für die 
Hörgeräte dar.

Unsere Lösung: Mit unseren IP 68 zertifizierten Hörgeräten sind Sie für 
jede Ihrer Aktivität gerüstet. Wenn jetzt noch Pflegemittel, wie Trocken-
systeme und Reinigungsset angewendet werden, ist selbst Staub und 
Schweiß kein großes Problem mehr für Hörgeräte. 

Was bedeutet IP 68? 
IP 68 bedeutet eine Zertifizierung nach 2 Kennziffern. Kennziffer 6 
steht für Berührungsschutz und bedeutet: vollständiger Berührungs- 

schutz, Schutz gegen Eindringen von Staub. 
Die 2. Kennziffer steht für Wasserschutz. Die IP 8 be-
deutet: geschützt vor eindringenden Wasser beim Ein-
tauchen für unbestimmte Zeit. Helfer Hörsysteme be-
rät Sie gern über wasser- und staubresistente Hörgeräte, 
damit Sie frei und unbeschwert Ihr Hören genießen 
können.

Helfer Hörsysteme/Foto: Phonak

HÖRGERÄTE, DIE NICHT WASSERSCHEU SIND

STERNEN APOTHEKE ADLER       APOTHEKE
Sternen-Apotheke Naunhof

Annette Budinger e. K.

Markt 5 · 04683 Naunhof  

Tel.: 034293 47355

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.:  8.00 – 18.30 Uhr

außer Mi.:  8.00 – 18.00 Uhr

Sa.:  8.30 – 12.00 Uhr

Adler-Apotheke Brandis
Annette Budinger e. K.

Leipziger Str. 13 · 04821 Brandis

Tel.: 034292 73067

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.:   8:00 – 19:00 Uhr

Sa.:            8:00 – 12:00 Uhr

Unsere Angebote ab dem 15.05. bis zum 15.07.2018

Keine Haftung für Druckfehler. Die Angebote gelten so lange der Vorrat

reicht und werden in haushaltsüblichen Mengen abgegeben. Alle

Preise verstehen sich inklusive MwSt. Alle Abbildungen ähnlich.

*      =  Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers

**    =  unser regulärer Verkaufspreis

***  =  Zu Risiken u. Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage

           u. fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Nutzen sie unseren kostenlosen Botendienst jetzt auch samstags!

Canesten extra Nagelset Proff Schmerzcreme 100 g

              statt*             nur

1 Pck.     14,03 €        10,95 € Aktionspreis

               statt**          nur 

1 Pck.      34,95 €       29,95 € Aktionspreis

Zur Behandlung 

von Pilzerkrankungen 

der Hand- und 

Fußnägel.

Aqualibra 60 Tabletten
Weitere tolle 
Angebote
finden Sie in 
unserem neuen
Kunden-
magazin!

Zur Durchspülung bei bakteriellen und

entzündlichen Erkrankungen der 

ableitenden 

Harnwege.

                                 

               statt*           nur

1 Pck.      18,68 €       14,85 € Aktionspreis

Zur unterstützenden, äußerlichen 

Behandlung bei Entzündungen und

Schmerzen.

AWO Pflege und 
Betreuungs gGmbH
Sozialzentrum Brandis
mit Tagespflege
Braustraße 34, 04821 Brandis

ACHTUNG – 

wir haben eine neue Telefonnummer:

034292 661637!

Fehlt Ihnen noch eine Geschenkidee für Freunde und Verwandte? 
Dann kommen Sie doch vorbei und machen Sie Ihren Lieben eine Freude mit 

einem Geschenkgutschein für eine Wohlfühlbehandlung!

Praxis für Physiotherapie & Prophylaxe

Nicole Fröhlich
August-Bebel-Str. 40, 04824 Beucha

Hörgenuss für alle!
Es sind winzige Unterschiede, die das Leben lebenswert machen: 
Die Prise Salz in der Suppe sorgt für mehr Würze. Der Sonnen-
strahl im zaubert ein Lächeln ins Gesicht. Ähnlich ist es beim Hö-
ren. Musik hören macht in guter Qualität mehr Spaß. Telefonate 
und Gespräche in der Kneipe zu verstehen ist Lebensqualität! Men-
schen mit Hörverlust wissen das. Sie hören in Situationen besser als 
Normalhörende. Menschen ohne Hörverlust können ebenfalls zu 
„Besserhörern“ werden und von der modernen Technologie profi-
tieren. Hörsystemnutzer schätzen die Klangqualität beim Telefo-
nieren, dem Vorlesen von Briefen und beim Musikhören. Mithilfe 
der neuen Technik können Sprache und Musik in Reinform gehört 
werden. Die Funktion „Störgeräuschunterdrückung“ hilft, sich vor 
der akustischen Umweltverschmutzung zu schützen. Lästige Um-
gebungsgeräusche, Klingeltöne und Verkehrslärm können damit 
ausgeblendet werden. Voraussetzung für eine effektive Nutzung 
ist die Programmierung der Hörsysteme auf die individuellen Ei-
genschaften und Bedürfnisse des Trägers. Der Hörakustiker berät 
bei der Auswahl, passt die Hörsysteme an, erklärt und trainiert die 
Handhabung und ist für die Nachsorge zuständig. 

spp-o (redaktionell gekürzt) 

- Anzeige -
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Klar soll der Nachwuchs so schnell wie möglich fit gemacht werden fürs 
Radfahren. Aber das ist gar nicht so einfach, denn neben dem Stram-
peln und Balancehalten gibt es noch eine Vielzahl von Faktoren, auf die 
Eltern achten müssen.

Schon im Vorschulalter können Kinder das Radfahren lernen. Den 
Straßenverkehr bewältigen sie aber noch nicht. Denn auch wenn die 
Kleinen munter dahinstrampeln, sind sie längst noch nicht in der Lage, 
anderen Menschen auszuweichen, gezielt zu bremsen, Entfernungen 
abzuschätzen und ihr Verhalten anzupassen. Also ist Übung angesagt, 
am besten mit den Eltern. Aber wo kann oder darf man? Laut Straßen-
verkehrsordnung (StVO) sind Kinder bis zum vollendeten achten Le-
bensjahr von der Fahrbahn ausgeschlossen. Sie müssen den rechten oder 
linken Gehweg benutzen. Gibt es einen von der Fahrbahn getrennten 
Radweg, ist auch der erlaubt. Nur wenn es keinen Gehweg gibt, darf auf 
der Fahrbahn gefahren werden. Kinder zwischen acht und zehn Jahren 
dürfen bereits wählen, ob sie die Fahrbahn oder den Gehweg benutzen. 
Und Kinder über zehn Jahre dürfen die Gehwege nicht mit Fahrrädern 
befahren, sie müssen wie die Erwachsenen die Fahrbahn oder den Rad-
weg nehmen.

Das führte bisher dazu, dass Eltern, die aus Sicherheitsgründen in 
der Nähe ihres Nachwuchses auf dem Gehweg radelten, ein Bußgeld 
riskierten. Seit Ende 2016 ist aber das Mitfahren „einer geeigneten Be-
gleitperson“ mit dem Kind bis zum vollendeten achten Lebensjahr auf 
dem Gehweg erlaubt. Gemeint sind Personen ab dem 16. Lebensjahr. 
Die StVO spricht auch ganz gezielt von einer Begleitperson – also nicht 
von beiden Eltern oder der ganzen Familie.

Ein Muss bei jeder Fahrt mit dem Rad ist der Fahrradhelm auf dem 
Kopf. Ratsam sind anfangs auch Ellenbogen- und Knieschoner. Stützrä-
der sind nicht hilfreich, sie erschweren sogar das Erlernen des Fahrrad-
fahrens, weil sie ein komplett falsches Fahrgefühl vermitteln.

Übrigens haften Kinder für von ihnen bei einem Unfall mit einem 
Kraftfahrzeug, einer Schienenbahn oder einer Schwebebahn verursachte 
Schäden erst ab der Vollendung des zehnten Lebensjahres. Eine Haf-
tung bei jüngeren Kindern gibt es nur, wenn das Kind den Schaden 
vorsätzlich herbeigeführt hat.

mid/akz-o

RADELN MIT KINDERN 
Die wichtigsten Tipps

Tipps

Immer mit Helm – auch die Erwachsenen: einer der wichtigen Grundsätze beim 
Radeln mit dem Nachwuchs. Foto: PD-F/mid/akz-o

Frühjahrs-Check für den Drahtesel
Damit die allmählich in Schwung kommende Fahrrad-Saison 
auch ein voller Erfolg wird, muss die „Hardware“ in gutem 
Zustand sein. Deshalb sollten jetzt die Drahtesel frühjahrs-
fit gemacht werden. Ein paar Griffe und Kniffe genügen, und 
dem Strampelvergnügen steht nichts mehr im Weg.

Zuerst mal muss der Dreck weg. Wurde das Fahrrad nach 
seinem letzten Einsatz ungeputzt im Winterquartier ver-
staut, sollten Matschspritzer und Beläge entfernt werden. Das 
sieht nicht nur schöner aus, sondern offenbart auch mögliche 
Schwachstellen. Platte Reifen sind nach der langen Winter-
pause eher die Regel als die Ausnahme. Meist ist nur Luft ent-
wichen, dann können die Reifen einfach wieder aufgepumpt 
werden. Der empfohlene Luftdruck ist auf dem Reifen ver-
zeichnet. Experten raten zudem, auch das Flickzeug regelmä-
ßig zu überprüfen, denn auch Gummiflicken können porös 
werden.

Dann muss die Kette mit nicht zu viel Öl geschmiert und 
auf ihren Sitz überprüft werden. Sollten die Gänge beim Aus-
probieren nicht wie gewünscht funktionieren, bleibt dem 
Radbesitzer die Fahrt zur Werkstatt nicht erspart. Ungeübte 
Fahrradschrauber könnten nämlich leicht einen Schaden an 
der feinen Kettenschaltung verursachen – und das kann ins 
Geld gehen.

Abgenutzte Bremsklötze können recht einfach ausgewech-
selt werden. Doch vor der ersten Ausfahrt sollten sie ausgiebig 
getestet werden. Löst sich nämlich ein Klotz bei einem mögli-
chen Bremsmanöver, ist ein Sturz nahezu programmiert. Eine 
ausreichende Beleuchtungsanlage ist nicht nur Pflicht, son-
dern lebenswichtig. Deshalb muss sie auf kaputte Lämpchen 
oder sonstige Fehler überprüft werden. Was viele Radler nicht 
wissen: Nicht nur Vorder- und Rücklicht gehören zur Fahr-
radlicht-Pflichtausstattung, sondern auch auf jeder Längsseite 
mindestens zwei Speichenreflektoren, nach vorne und hinten 
wirkende Pedalreflektoren sowie jeweils ein Reflektor vorn 
und hinten. Dabei darf der hintere Reflektor mit der Schluss-
leuchte zusammen verbaut sein.

mid/akz-o
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Wir kurieren jedes Blechleiden –  

unsere Erste Hilfe auf einen Blick:

	 Karosserie- u. Lackinstandsetzung

	 FairRepair bei Kleinschäden

	 Glasschadenreparatur

	 Autopflege

	 Frühjahrs- und Wintercheck

	 Ersatzwagen oder Hol- u. 
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Auto

ELEKTROAUTOS
800 Kilometer Reichweite in unter einer Minute laden
Geht das Laden von Elektroautos bald so 
schnell vonstatten wie das Tanken bei Ver-
brennern? Ein kalifornischer Autobauer 
nährt diese Hoffnung und spricht von einem 
Durchbruch bei der Batterie-Technologie: 
Festkörper-Batterien mit deutlich höherer 
Energiedichte als herkömmliche Lithium-
Ionen-Batterien sollen laut eines Berichts 
der Automobilwoche die Lösung sein.
Die Technologie ermöglicht Reichweiten 
von über 800 Kilometer und eine Ladezeit 
von weniger als einer Minute. Doch da-
mit nicht genug: darüber hinaus sollen die 
Wunder-Akkus mit der zweieinhalbfachen 
Energiedichte einer Lithium-Ionen-Batterie 
durch den Einsatz neuer Materialien und 
Fertigungsprozesse bis 2020 zu einem Drit-
tel des Preises hergestellt werden können.
Entsprechende Patente für Materialien und 
Fertigungsprozesse seien bereits eingereicht 
worden. Bei Festkörper-Batterien wird der 
flüssige Elektrolyt und der Separator durch 
Feststoff-Elektrolyte auf Polymer- und Ke-
ramik-Basis ersetzt, die Anode durch eine 

Lithium-Metallfolie oder massives Lithium 
realisiert, heißt es in der Automobilwoche.
Die Anwendung im Auto wird nach Anga-
ben des Herstellers aber noch bis zum Jahr 
2023 auf sich warten lassen, weil Rohstoff-
Lieferungen und Produktion erst etabliert 
werden müssten. Sollte der Hersteller hier 
nicht hochstapeln, hätte sich damit das 
Reichweiten-Problem bei Elektroautos wohl 

in absehbarer Zeit endgültig erledigt. An 
dieser Lösung wird übrigens nicht nur in 
Kalifornien gearbeitet. Auch japanische und 
deutsche Hersteller arbeiten mit Hochdruck 
an Festkörper-Batterien, ein entsprechend 
ausgerüstetes Auto soll 2022 starten. Die 
Zukunft ist also vielleicht zum Greifen nah.

mid/akz-o

Mit Festkörper-Batterien könnte das Laden von E-Autos bald so schnell gehen wie das 
Betanken von Verbrennern. Foto: Bosch/mid/akz-o

    Bis zu

3.890,-

    sparen!         tastisch!

Unser 
Barpreis2 € 14.575,-UPE1 € 18.465,-

z.B. Golf Trendline 1.0 l TSI 63 kW (85 PS), Klima-
anlage, Radio „Composition Colour“, Rückleuchten 
in LED-Technik, Multifunktionsanzeige „Plus“ u.v.m.

oder 
mtl.3 €   149,- OHNE

ANZAHLUNG

Unser 
Barpreis2 € 16.985,-UPE1 € 20.865,-

z.B. Golf Sportsvan Trendline 1.0 l TSI 63 kW 
(85 PS), Klimaanlage, Radio „Composition Colour“, 
Rückleuchten in LED-Technik, Durchlademögl. u.v.m.

oder 
mtl.4 €   155,- OHNE

ANZAHLUNG

Unser 
Barpreis2 € 20.832,-UPE1 € 24.690,-

z.B. Touran Trendline 1.2 l TSI 81 kW (110 PS), 
Klimaanlage, Radio „Composition Colour“, proakti-
ves Insassenschutzsystem, el. Fensterheber u.v.m.

oder 
mtl.5 €   224,- OHNE

ANZAHLUNG

Gesamt-Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts: 6,9-5,9; außerorts: 4,7-4,1; kombiniert: 5,5-4,8; CO2-Emissionen (g/km) kombiniert: 

128-108. Effi zienzklasse: B-A.

Auf Wunsch inklusive WartungPlus-Paket für nur 19,99 € monatlich – eine Rate, alles drin!

1) Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers inkl. Werksabholung. 2) Aktionspreis inkl. Werksabholung. Nur gültig für Privatkunden bei Inzahlungnahme Ihres Gebrauchtwagens (ausgenommen Audi, Skoda, Seat und 
Porsche) mit mind. 4 Monate Haltedauer auf Ihren Namen. 3) Anzahlung: 0,- €, Nettodarlehensbetrag: 14.578,54 €, Sollzinssatz (gebunden) 3,18%, effektiver Jahreszins 3,18%, Gesamtbetrag 7.152,- €, Laufzeit 48 Monate, 
10.000 km pro Jahr. 4) Anzahlung: 0,- €, Nettodarlehensbetrag: 16.616,44 €, Sollzinssatz (gebunden) 2,45%, effektiver Jahreszins 2,45%, Gesamtbetrag 7.440,- €, Laufzeit 48 Monate, 10.000 km pro Jahr. 5) Anzahlung: 0,- €, 
Nettodarlehensbetrag: 20.794,80 €, Sollzinssatz (gebunden) 2,97%, effektiver Jahreszins 2,97%, Gesamtbetrag 10.752,- €, Laufzeit 48 Monate, 10.000 km pro Jahr. Alle Leasingangebote inkl. Werksauslieferung. Nur gültig für 
Privatkunden bis 30.06.18 bei Inzahlungnahme Ihres Gebrauchtwagens (ausgenommen Audi, Skoda, Seat, Porsche) mit mind. 4 Monate Haltedauer auf Ihren Namen. Angebote der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 
57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler tätig sind. Bonität vorausgesetzt. Irrtum, Änderung und Zwischenverkauf vorbehalten.

Andere Motorisierung oder 

Ausstattung? Wir erstellen Ihnen 

gerne ein individuelles Angebot.

Autohaus Graupner GmbH     Gewerbeallee 2     04821 Brandis

www.autohaus-graupner.de post@autohaus-graupner.de+49 34292 6500

Nutzfahrzeuge
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LERNLADEN LEIPZIG:
Gemeinsam sind wir stark!

Bildung

Individuelle Lernkonzepte

Kurt-Schumacher-Str. 21 · 04105 Leipzig
T  0341 59 16 19 09  E   info@lela-leipzig.de

Unsere 1:1-Lernentwicklung 

bringt dich in der Schule 

richtig voran. Dann geht 

das Lernen fast von alleine.

www.lela-leipzig.de

 Vorhilfestatt Nachhilfe

Den Schüler in seiner einzigartigen Lernpersönlichkeit zu erken-
nen, seine Potenziale hervorzuheben und ihn nachhaltig in seinen 
Schwächen zu stärken: Dafür lebt und arbeitet das Team im LeLa 
Leipzig.

Der Neurologe und Hirnforscher Gerald Hüter sagte einmal: 
„Denn das ist unsere Sehnsucht: Wir wollen erkannt werden [...] 
in unserem Wesen, mit unseren Stärken und Schwächen und so 
wollen wir auch geliebt werden.“ Im LeLa Leipzig wird der Lernen-
de daher stets als Teil seiner Umwelt „erkannt“, die ihn in seiner 
(Lern-)Entwicklung ebenso fördern wie hemmen kann. „Und des-

halb ist es so wichtig, dass Eltern, Lehrer und Bezugspersonen 
an einem Strang ziehen und gemeinsame Ziele verfolgen“, sagt 
Anna Uter, Lernberaterin im LeLa Leipzig.

Um alle Beteiligten konstruktiv mit einzubeziehen, gibt es 
im LeLa Leipzig einen Workshop speziell für Eltern und Päda-
gogen – entwickelt auf Grundlage neuester wissenschaftlicher 
Erkenntnisse und beruflicher Erfahrung. Unter dem Motto 

„Lernprozesse begleiten“ erweitern die Teilnehmenden hier ihr 
Wissen über die verschiedenen Lernpersönlichkeiten und erfah-

ren, welche Lernstrategien am besten wirken. Sie lernen außerdem, 
wie sie ihre Kinder vor Prüfungssituationen optimal unterstützen 
können und deren Leistungen sinnvoll bewerteten sollten, damit 
Motivation und Selbstwertgefühl gestärkt werden. „Der Austausch 
zwischen Eltern und Pädagogen ist dabei gewünscht und besonders 
wertvoll. Er fördert Erkenntnisprozesse und Verständnis füreinan-
der“, weiß Tony Eckelmann – selbst Vater und Lehrer. Er leitet den 
Workshop, der zweimonatlich im LeLa Leipzig stattfindet.

LeLa Leipzig

Agenturchefin wirbt: „Klarheit für sich und andere schaffen“

Jetzt AUSBILDUNG KLARMACHEN 
In wenigen Wochen beginnen in Sachsen die Sommerferien. 
„Höchste Zeit für alle Schulabgänger, die noch ohne Ausbil-
dungszusage sind, sich nach der passenden Lehrstelle umzu-
schauen bzw. nochmals in die Offensive zu gehen. Wer schon 
weiß, wie es ab August/September weitergeht, sollte dies der 
Berufsberatung schnellstmöglich mitteilen. Das schafft Klar-
heit – für sich selbst und andere“, wirbt Arbeitsagenturchefin 
Cordula Hartrampf-Hirschberg.  

Kontakt zur Berufsberatung ist persönlich in jeder Agen-
turgeschäftsstelle oder tele-fonisch über die kostenfreie Ser-
vicenummer 0800 4 5555 00 sowie per E-Mail an Oschatz.
BiZ@arbeitsagentur.de möglich. Für die persönliche Beratung 
ist eine kurzfristige Terminvereinbarung empfehlenswert. 

Freie Lehrstellenangebote gibt es aktuell u. a. 
in den Berufen: 
• Altenpfleger/-in
• Fleischer/-in
•  Bäcker/-in
•  Friseur/-in
•  Einzelhandelskauffrau/-mann
•  Industriekauffrau/-mann
•  Kauffrau/-mann für Büro-
 kommunikation
•  Anlagenmechaniker/-in (SHK)
•  Industriemechaniker/-in
•  Mechatroniker/-in
•  Metallbauer/-in
•  Zerspanungsmechaniker/-in
•  Tischler/-in
•  Elektroniker/-in
•  Fachlagerist/-in
•  Fachkraft Lagerlogistik (m/w)
•  Tierwirt/-in, Landwirt/-in 

Agentur für Arbeit Oschatz

Lohnbuchhalter/in, Steuerfachwirt/in oder Steuerfachangestellte/r gesucht!

Wir sind eine renommierte Steuerberatungskanzlei in Grimma und suchen Verstärkung für 
unser sympathisches Team.

Wir freuen uns auf Bewerber/innen,
 die teamfähig denken und handeln,
 die fundierte Fachkenntnisse im Bereich Finanzbuchhaltung, Lohnbuchhaltung, 

Steuererklärungen und Jahresabschlüsse mitbringen,
 die möglichst DATEV kennen und
 für die ein angenehmes Arbeitsklima in einem modern ausgestatteten Büro wichtig ist,
 die attraktive Einkommensmöglichkeiten wünschen und
 dienstleistungsorientiert arbeiten möchten.

Weitere Informationen über unsere Kanzlei finden Sie im Internet unter www.stilz-partner.com.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an Kirsten Mei, gerne auch per E-Mail: kirsten.mei@stilz-
partner.com.

Dr. Stilz Mei & Partner mbB  Steuerberater  Karl-Marx-Straße 21  04668 Grimma
Telefon: 03437 |  98970  Telefax: 03437 |  989713

Lohnbuchhalter/in, Steuerfachwirt/in oder 
Steuerfachangestellte/r gesucht!

Dr. Stilz Mei & Partner mbB • Karl-Marx-Straße 21 • 04668 Grimma
Telefon: 03437 98970 • Telefax: 03437 989713

Wir sind eine renommierte Steuerberatungskanzlei in Grimma und 
suchen Verstärkung für unser sympathisches Team.

Wir freuen uns auf Bewerber/innen,

• die teamfähig denken und handeln,
• die fundierte Fachkenntnisse im Bereich Finanzbuchhaltung, Lohn-

buchhaltung, Steuererklärungen und Jahresabschlüsse mitbringen,
• die möglichst DATEV kennen und
• für die ein angenehmes Arbeitsklima in einem modern ausgestatte-

ten Büro wichtig ist,
• die attraktive Einkommensmöglichkeiten wünschen und
• dienstleistungsorientiert arbeiten möchten.

Weitere Informationen über unsere Kanzlei finden Sie im Internet unter 
www.stilz-partner.com.

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an Kirsten Mei, gerne auch 
per E-Mail: kirsten.mei@stilz-partner.com
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Verein

RÜSTZEUG FÜR DEN ALLTAG
Im CVJM-Vereinsdomizil fand das 20. Frühstückstreffen statt
„Morgens Zirkus, abends Theater - und wo bleibt die Prinzessin?“: 
Unter diesem Motto stand das mittlerweile 20. Frühstückstreffen der 
Frauen, zu dem das elfköpfige Organisationsteam um Petra Gebhardt 
in diesem Frühjahr in die Räumlichkeiten des Christlichen Vereins 
Junger Menschen (CVJM) in den Zeititzer Weg eingeladen hatte. Die 
Referentin Verena Greim aus Erfurt hatte es sich in ihrem Vortrag 
zum Ziel gesetzt, den rund 200 im CVJM-Vereinsdomizil versammel-
ten Frauen einige Hilfestellungen bei der Meisterung des nicht immer 
einfachen Spagates an die Hand zu geben, den tagtäglich zu meistern 
Frauen in ihrer Rolle als (Ehe-)Partnerin, Mutter und Berufstätige 
abverlangt wird. 

Dem Thema entsprechend gehörte die weit überwiegende Zahl der 
Frühstücksgäste den jüngeren Jahrgängen an. Altersmäßig um einiges 
gemischter zugehen dürfte es demgegenüber an gleicher Stelle am 29. 
September, wenn im Rahmen des dann 21. Brandiser Frühstückstref-
fens ein Referat zu dem Themenkomplex Angst auf dem Programm 
stehen wird. „Es hat sich bewährt, die Themen des Frühjahrs-Früh-
stückes schwerpunktmäßig auf jüngere Frauen auszurichten und im 
Herbst entsprechend die älteren Jahrgänge anzusprechen“, erläutert 
Petra Gebhardt, die mit ihren Mitstreiterinnen eine von deutschland-
weit 160 Gruppen bildet, die unter dem Dach des in Wittenberg an-
sässigen Vereins „Frühstücks-Treffen für Frauen Deutschland“ alljähr-
lich Zusammenkünfte dieser Art organisieren. Erstmals in Brandis 
1998 mit rund 80 Frauen in der benachbarten CVJM-Kinderstube, 
später zwischenzeitlich im Sportpark Tresenwald mit rund 300 Teil-
nehmerinnen. „Wir erfreuen uns einer großen Nachfrage, was nicht 
zuletzt in den sehr lebensnah und an der Praxis ausgerichteten Vorträ-
gen und den authentischen Erfahrungsberichten begründet liegt“, so 
die 49-jährige Panitzscherin, die die Frühstücks-Treffen als eine Art 
„gelebte Gastfreundschaft“ empfindet. „Viele kommen zu uns in dem 
Wissen, hier Nachbarinnen, Arbeitskolleginnen und Freundinnen zu 
treffen, mit diesen gemeinsam in schöner Atmosphäre frühstücken 
und sich als Zugabe gute Referate anhören zu können, die uns Frauen 
im Alltag weiterbringen.“ 

Zwar haben die erstmals 1983 in der Schweiz organisierten Früh-
stückstreffen für Frauen einen christlichen Hintergrund, und auch in 
Brandis sind verschiedene regionale Kirchgemeinden involviert. Laut 
Petra Gebhardt steht jedoch die Religion nicht im Mittelpunkt, und 
entsprechend bunt gemischt sei das Publikum. „Es werden im Rah-
men der Frühstückstreffen Themen angeschnitten, die gläubige eben-
so wie keiner Konfession angehörende Frauen ansprechen“, so Petra 

Gebhardt, die beim Jubiläums-Frühstückstreffen unter anderem Elke 
Hennig im CVJM-Vereinsdomizil begrüßen konnte. 

Die Mitt-Sechzigerin gehört zu den Stammgästen des Brandiser 
Frauen-Frühstücks, weil sie nach eigener Aussage die Mischung aus 
interessanten Vorträgen und einem angenehmen Ambiente als ange-
nehm empfindet. „Und das Frühstück schmeckt obendrein auch sehr 
gut“, so die Beuchaerin.

Roger Dietze

Volles Haus: Zum 20. Frühstückstreffen fanden rund 200 Frauen den Weg 
in das CVJM-Vereinsdomizil. (Foto: Roger Dietze)

Ab sofort suchen wir einen Mitarbeiter (m/w) für 
leichte Tätigkeiten in unserer Firma im Hof und 
im Lager auf 450,00€ Basis. 
Die Beschäftigung ist gleichermaßen für Frauen 
und Männer geeignet. Die Arbeitszeit erfolgt nach 
Absprache. Vergütung nach Mindestlohn.
Haben Sie Interesse, dann senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen per E-Mail an 
info@tor-tuer-systeme.de oder 
rufen Sie uns an unter Tel.: 034292/862093

Tor- und Tür-Systeme Dröger GmbH & Co. KG
Klingaer Str. 2c 
04821 Polenz 
www.tor-tuer-systeme.de
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Kanzlei Drews | Lange Straße 5 i (Eingang Hauptstraße) |  04451 Panitzsch | Tel. 034291 348017 | info@steuerberatung-drews.de
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STELLENANGEBOT – FAMILIENFREUNDLICHE KANZLEI HIER VOR ORT IN IHRER NÄHE SUCHT VERSTÄRKUNG:
VOLL- ODER TEILZEIT

STEUERFACHANGESTELLTE/R

Aufgaben: u. a. FiBu, JAP, ESt, Post, Fristen, Bescheide, Korres-
pondenz mit Mandant & Behörden, Recherchen, Schreiben

RECHTSANWALTSFACHANGESTELLTE/R

Aufgaben: u. a. Post, Fristen, Bescheide, Termine, Mahnwesen, ZV, 
FiBu, DokOrg, tel. Mandantenbetreuung, Recherchen, Schreiben

Ihr Profil: abgeschlossene Ausbildung, gern mit Berufserfahrung oder Umschüler, selbständig, verantwortungsvoll, teamfähig, motiviert
Unser Angebot: modernes Arbeiten, Homeoffice, individuelle Weiterbildung, attraktive Vergütung mit Bonus und steuerfreien Zuschüssen



www.steuerberatung -drews.de  www.rechtsanwalt -drews.de 
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DIE AUTOMOWER-EXPERTEN BEREIT FÜR DIE 
NEUE SAISON.
Der Sommer steht vor der Tür! Höchste Zeit, sich bereits jetzt Ge-
danken über die Grundstückspflege zu machen. In letzten Jahren 
immer beliebter – der Einsatz eines Mähroboters. Mittlerweile in 
allen Bevölkerungsschichten angekommen, erfreut sich dieser immer 
größerer Beliebtheit. Vor allem der Marktführer, die Firma Husq-
varna entwickelt seit über 20 Jahren Rasenmähroboter. Dieser Er-
fahrungsreichtum, gepaart mit innovativen Konstruktionsverfahren, 
macht den Husqvarna Automower® zum idealen Begleiter in Sachen 
Rasen. Ganz egal mit welchen Herausforderungen der Automower® 
in Ihrem Garten konfrontiert wird, Ihr Automower® erledigt für Sie 
das Rasenmähen und liefert Ihnen perfekte Ergebnisse.

Von Anfang an dabei: die Automower-Experten der Firma Achil-
les, aktuell mit einer neuen Automower-Servicewerkstatt in Fuchs-
hain. Schon seit mehr als einem Jahr bieten die Fuchshainer Gar-
tentechnikexperten ihre Produkte im Pösnapark an. Viele Kunden 
informierten sich hier vor allem über Mähroboter, ihre Funktions-
weise und die Einsatzmöglichkeiten.

„Manche Kunden sind unsicher, ob der Einsatz eines Mäh- 
roboters auf ihrem Grundstück möglich, bzw. sinnvoll ist. Genau 
denen möchten wir gern zeigen, dass dies in den meisten Fällen funk-
tioniert“ erklärt der Firmeninhaber Günter Achilles. Schließlich gibt 
es viele Gründe, um einen Automower anzuschaffen. „Wer seinen 
Rasen auf herkömmliche Weise pflegt, muss viel Zeit und Arbeit in-
vestieren. Der Mähroboter nimmt Ihnen die Arbeit ab! Er kümmert 
sich selbständig um die Rasenpflege, lässt den Rasen schöner werden 
und dass so leise, umweltfreundlich, sparsam, effizient und sicher, 
dass Sie schnell vergessen, dass Sie selbst auch gern Rasen gemäht 
haben! Sie können entspannt zuschauen – oder sich anderen wichti-
gen Dingen widmen. Einmal installiert, pflegt der Automower Ihren 
Rasen zuverlässig von März bis Oktober. Unabhängig davon, ob Sie 
gerade zu Hause oder im Urlaub sind, ob es Ihnen gerade nicht so 
gut geht, Sie zu viel Arbeit haben, oder das Wetter schlecht ist. Er 

mäht immer zuverlässig. Die vielen zufriedenen Kunden werden dies 
gern bestätigen.“ Die Mähroboter für die Saison 2018 sind bereits 
eingetroffen. Voller Elan steht das Team Achilles seinen Kunden mit 
praktischen Tipps, Hilfe bei der Installation und praxisgerechter Be-
ratung zur Seite. Viele Kunden nutzten bereits in Wintermonaten 
die Möglichkeit, sich einen der begehrten Installationstermine im 
April bis Mai zu sichern und nutzten die Vorteile der kostenlosen 
Vor-Ort-Beratung.

So hat man die Chance, noch vor der Inbetriebnahme des Au-
tomowers eventuell kleine Veränderungen vorzunehmen, um nach 
der Installation des Mähroboters keine, bzw. möglichst wenig „Nach-
putzarbeit“ zu haben. Wenn man sich einmal für einen Mähroboter 
entschieden hat, soll dieser möglichst selbständig die Rasenpflege 
übernehmen.

Auch wenn das Thema Mähroboter mittlerweise an erste Stel-
le gerückt ist, widmen sich die Gartentechnikprofis aus Fuchs-
hain / Großpösna auch allen anderen Bereichen der Gartentechnik. 
Der Trend bei den handgeführten Geräten geht immer mehr in 
Richtung leichte, leistungsstarke und leise Akku-Geräte. Hier bietet 
die Firma Achilles ein Komplettsortiment an, vom Hobby- bis zum 
Profi-Akkugerät bietet das geschulte, erfahrene Personal alles an, was 
die Herzen der Grundstücksbesitzer höher schlagen lässt. Ein Be-
such in der Verkaufsstelle in Großpösna lohnt sich also. Von Hand-
werkzeug, über Schnittschutzkleidung, Kettensägen, Motorgeräte, 
Rasentraktoren, bis hin zu Kompaktschleppern, finden hier alle, die 
sich für die Gartentechnik interessieren ein breites Sortiment zum 
Anschauen und „Anfassen“.

red

Nasse Wände? 
Feuchter Keller?

Abdichtungstechnik Kautzsch
Spinnereistraße 11, 04179 Leipzig 

 0341 - 420 69 22

www.isotec.de/kautzsch

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
TÜV-Rheinland überwachter Fachbetrieb, 
100.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe.

Dipl.-Ing. Carsten Kautzsch

Schenken Sie Ihrer Familie gemeinsame Zeit! 

A

Verkauf – Großpösna, 
Pösna Park (neben der Tankstelle)

Tel. 034297 156516

Nutzen Sie unsere „Vor Ort Beratung“!

Schenken Sie Ihrer Familie gemeinsame Zeit

Schenken Sie Ihrer Familie gemeinsame Zeit! 

Automower mit Intelligenz !

und Ihrem Garten einen

Verkauf – Großpösna, 
Pösna Park (neben der Tankstelle)

Tel. 034297 156516

Nutzen Sie unsere „Vor Ort Beratung“!

Schenken Sie Ihrer Familie gemeinsame Zeit! 

Verkauf – Großpösna, 
Pösna Park (neben der Tankstelle)

Tel. 034297 156516

Nutzen Sie unsere „Vor Ort Beratung“!

Verkauf - Großpösna

Pösna Park (neben der Tankstelle)

Tel. 034297 156516

Brandiser Stadtjournal
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VOM TRISTEN BALKON ZUM PRIVATEN 
URLAUBSTRAUM!
Mit Flüssigkunststoff werden Außenräu-
me zum heimischen Urlaubsparadies 

Urlaub auf Balkonien hat was – vorausge-
setzt, das Ambiente stimmt! Wenn Außen-
räume optisch nicht mehr einladend sind 
und zudem Schäden wie rissige Fugen oder 
abgeplatzte Fliesen aufweisen, ist Frust statt 
Urlaubsspaß angesagt.
Mit Abdichtungstechnologien aus Flüs-
sigkunststoff werden Balkone und Ter-
rassen zum individuellen Urlaubstraum. 
Mit den hochwertigen Triflex-Systemlö-
sungen wird die Bausubstanz dauerhaft 
vor Nässe und Feuchtigkeit geschützt und 
erlaubt zugleich eine attraktive Gestal-
tung der Oberfläche. Sie lassen sich ein-
fach applizieren, dichten bis ins Detail 
ab und härten rasch aus. Zudem schützt 
die Versiegelung zuverlässig vor Feuchte- 
eintrag, Moosbewuchs und Schimmelbil-
dung. Damit steht „Grüßen aus Balkonien“ 
nichts mehr im Wege. 
Dank einer großen Auswahl von verschie-
denen Oberflächenvarianten und Farbtö-
nen lässt sich das Design auswählen, das am 
besten zur eigenen Urlaubsoase passt und es 
entsteht ein Außenbereich mit Ihrer ganz 
persönlichen Note. 
In 52 Farbtönen vom sonnigen Gelb bis 
zum warmen Terrakotta und dezentem Jade 
lassen sich Balkonoberflächen mit Triflex 
Micro Chips versiegeln. 
Hinzu kommen unzählige Gestaltungsmög-
lichkeiten mit Triflex Creative Design: im 
klassischen Fliesenmuster mit unterschiedli-

chen Geometrien, mit individuellen Logos, 
Namenszügen oder floralen Ornamenten.  
Für exklusive Steinbeläge in lichtechtem 
Glanz sorgt Triflex Stone Design, eine brillante  
Mischung aus natürlichem Marmorkies und 
UV-beständigem Harz. 

Weitere Vorteile für Sie im Überblick: 
• Nahtlose Anpassung an jede 
 Konstruktionsform 
• Sichere Detail- und 
 Fugenabdichtung
• UV- und Witterungsbeständigkeit
 für eine lange Lebensdauer
• Vielfältige Gestaltungsmöglich-
 keiten mit dem Triflex-Farbprogramm
• Sanierungsfreundlichkeit
• Kurze Baustellensperrzeiten
• Wartungsfreundliches Material 
• Verarbeitung ohne Flamme

Der Meisterbetrieb SealUp ist ein Mitglied 
der Dachdeckerinnung und kann gute Er-
fahrungen und tolle Ergebnisse in der Frei-
raum- und Flachdachsanierung aufweisen. 
Das Team berät Sie fachmännisch zu 
den Themen Neubau oder Rekonst-
ruktion von Balkonen und (Dach-) 
Terrassen, Garagenbeschichtung, Ab- 
dichtungsarbeiten mit Triflex, Rekonst-
ruktionsarbeiten an Häusern und Haus-
schwammsanierung. 
Für jedes Objekt gibt es individuelle Lösun-
gen, die die Firma SealUp aus Leipzig nach 
einem ausführlichen Beratungsgespräch 
schnell und zuverlässig realisiert.

Weitere Informationen erhalten Sie bei 
SealUp GmbH dem Abdichtungs- und 
Dachdecker-Profi unter der Telefonnum-
mer 0341 33756179 oder per E-Mail an:  
info@sealup.de.

red
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DIE LEICHTIGKEIT DES BAUENS
Bauen mit Blähglasplatten
Die Leichtigkeit des Bauens
Decken, Schrägen, Gauben beplanken, Trenn-
wände setzen, die Badewanne verkleiden oder 
ein Gartenhäuschen selber bauen – diese Ar-
beiten gehen besonders leicht von der Hand, 
wenn auch die Platten nur wenig wiegen und 
sich einfach verarbeiten lassen. Ideal dafür eig-
nen sich Leichtbauplatten aus Blähglasgranu-
lat (z. B. VeroBoard Rapid von Verotec).

Wohngesund und umweltfreundlich
Die Leichtbauplatten bestehen zu 96 Prozent 
aus Blähglas. Der umweltfreundliche Baustoff 
aus recyceltem Altglas vereint eine Reihe posi-
tiver Eigenschaften: Er ist besonders leicht und 
dennoch äußerst stabil, enthält keine gesund-
heitsschädlichen Inhaltsstoffe und trägt zum 
Wohlfühlklima bei. Die Leichtbauplatten sind 
diffusionsoffen, nehmen Luftfeuchtigkeit auf 
und geben sie wieder ab, wenn die Raumluft 
(zu) trocken ist. Da die Platten alkalisch sind, 
bieten sie zudem Schimmel keinen Nährbo-
den. Somit sind sie auch für Feuchträume wie 
Bad oder Küche und sogar für den Außenein-
satz ideal.

Einfach montiert, individuell gestaltet
Mit nur fünf Kilogramm pro Quadratmeter 
sind die Platten um ein Vielfaches leichter als 
herkömmliche Bauplatten aus Gips oder Ze-
ment – ein enormer Verarbeitungsvorteil, vor 
allem bei Arbeiten über Kopf. Sie lassen sich 
biegen, einfach mit dem Cutter zuschneiden, 
schnell auf Unterkonstruktionen aus Holz 
oder Metall montieren oder direkt auf Mau-
erwerk verkleben. Im Vergleich zu anderen 
Trockenbauplatten reicht bereits eine einla-
gige Beplankung, um selbst schwere Lasten 
wie Küchenschränke zu tragen. Sogar guter 
Schallschutz ist dann schon inklusive. Auch 
das zeitintensive Spachteln und Grundieren 

entfallen, wenn direkt verputzt wird, denn die 
Stoßfugen werden einfach mit einem Fugen-
klebeband kaschiert. 

Bei der Wahl der Oberflächen sind dem 
Geschmack kaum Grenzen gesetzt: Putz, Ta-
pete, Fliesen oder Naturstein können direkt 
aufgebracht werden – so bietet die Platte na-
hezu unbegrenzte Einsatzmöglichkeiten. „Ve-
roBoard Rapid“ ist deutschlandweit in vielen 
Bauhaus-Fachcentren und im Online-Handel 
erhältlich.

akz-o

Besuchen Sie unverbindlich unsere Musterausstellung! Auch samstags!

Ihr Partner in allen Fensterfragen für Neu- und Altbau
« Alles aus eigener Produktion »

• Kunststoff • Holz • Holz-Aluminium • Leichtmetall
 Haustüren • Rollläden • Wintergärten

Verkauf direkt ab Werk

BAUSERVICE SIEGMUND GmbH
Dachdecker-, Dachklempner- & Zimmererarbeiten 
(Dachbegleitend) sowie Reparaturarbeiten aller Art 

Mathildenstraße 3
04821 Brandis

www.bauservice-siegmund.de  •  info@bauservice-siegmund.de

Tel.: 034292 666-50
Fax: 034292 666-51

Innungsbetrieb

Bauunternehmen Brautzsch

BB

Klingaer Straße 28 • 04821 Brandis / OT Polenz

Tel.: 0179 7858081 • Fax: 03429 279928

E-Mail: bau.brautzsch@t-online.de

Malerarbeiten, Um- und Ausbau, Sanierung,
Baubetreuung 

Einfach von einer Einzelperson zu verarbeiten: 
VeroBoard Rapid ist leicht und einfach zu handha-

ben. Sonst übliche Arbeitsschritte wie Spachteln 
und Grundieren entfallen in der Regel bei Putz- und 

Fliesenoberflächen. Foto: Verotec/akz-o

Wenn mal was nicht gerade läuft...

Wenn im Leben mal etwas schief läuft, 
dann lässt es sich oftmals aber ganz ein-
fach wieder gerade biegen. Was das mit 
Kermi Duschkabinen zu tun hat? Auch 
diese lassen sich sozusagen „gerade bie-
gen“ und maßgeschneidert an bauliche 
Gegebenheiten im Badezimmer anpas-
sen. Die baulichen Voraussetzungen im 
Badezimmer sind nicht immer so wie 
man es sich wünscht. Eine Dachschrä-
ge oder eine spezielle Aussparung in der 
Wand stellt besondere Anforderungen 
an einen Duschkabinenhersteller und 
seine Produkte. Kermi bietet dafür tech-
nische Sonderlösungen, die nahezu jede 
Badsituation abdecken. Nach einem 
millimetergenauen Aufmaß lassen sich 
Duschkabinen von Kermi individuell 
anpassen. Muss zum Beispiel eine kniff-
lige Hürde gemeistert werden, wie ein 
besonderer Ausschnitt oder eine Schräge 
im Bad, wird die Kermi Duschkabine 
genauso passgenau auf Maß gefertigt wie 
bei einer „einfachen“ Sonderbreite oder 
-höhe. Die exklusive Duschkabinenserie 
Pasa überzeugt durch pure Echtglas-Op-
tik mit edlen Beschlägen in glänzendem 
Chrom. Exakt gemessen, produziert und 
installiert fügt sich Pasa nahezu transpa-
rent z. B. an eine Dachschräge des Bade-
zimmers an.

spp-o, (Foto: Kermi GmbH/spp-o)

Dachdeckermeister 

Gunter Lörner
Lindenplatz 11 • 04821 Brandis

Tel.: 034292 209813 • Funk: 0152 31052311 • Fax: 034292 209720

Dachdecker, Dachklempner-, Zimmererarbeiten

Neue Rufnummern:
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HANDLUNGSBEDARF BEI 
SCHIMMEL IN WOHNRÄUMEN
Ist Schimmelpilz an den Wänden oder an 
der Decke zu sehen, sollte dieser möglichst 
schnell entfernt werden, um eine Ausbrei-
tung zu verhindern. In Verbindung mit 
Feuchtigkeit findet er sonst schnell weiteren 
Nährboden in Tapeten, Anstrichen oder 
porösen Baustoffen.

„Schimmel ist nicht nur ein optisches 
Problem, sondern unter Umständen auch 
ein gesundheitliches, denn er kann aller-
gische Reaktionen und gesundheitliche 
Belastungen auslösen“, erklärt Peter Kafke, 
Projektteamleiter Energieberatung der Ver-
braucherzentrale.

Selbst beheben oder Fachfirma 
beauftragen
Wer nicht allergisch auf Schimmelpilze 
reagiert, kann unter Beachtung gewisser 
Schutzmaßnahmen kleinere Schäden selbst 
beheben. Schutzbrille, Atemschutz und 
Handschuhe sollten getragen werden. Bei 
größeren Schäden empfiehlt es sich eine 
Fachfirma zu beauftragen.

Damit der Schaden dauerhaft beseitigt 
werden kann und keine neuen Schäden auf-
treten, ist eine Ursachenermittlung notwen-
dig. Schimmel kann durch zu hohe Luft-
feuchtigkeit in den Innenräumen entstehen 
aber auch durch eindringende Feuchtigkeit 
von außen bei baulichen Mängeln. Hierzu 
gehören zum Beispiel mangelnder Wärme-
schutz oder Kältebrücken. Die Energiebe-
ratung der Verbraucherzentrale berät dazu 
betroffene Verbraucher. Mieter müssen bei 
Schimmelbefall umgehend den Vermieter 
informieren, um Konflikte zu vermeiden.
Durch regelmäßiges Lüften der Wohnung 
kann die Luftfeuchtigkeit verringert wer-
den. Messbar ist dies mit einem Thermo-
Hygrometer. Liegt es nicht am richtigen 

Lüften kommen 
Baumängel als Ur-
sache in Frage. Ge-
nauso wichtig ist es 

in der Heizperiode ausreichend zu heizen. 
Auch in wenig beheizten Wohnräumen 
sollten nicht weniger als 16 Grad Celsius 
sein. Sind Möbel zu nahe an kalten Wän-
den zu finden, behindern sie das Erwärmen 
der Wand und den nötigen Luftaustausch. 
Als Folge kann an der Rückseite von z. B. 
Schränken Schimmel entstehen. Ein ausrei-
chender Abstand (5-10 cm) zur Wand kann 
Schimmelprobleme verhindern.

Das Schimmelrisiko senken können 
nachträgliche Wärmedämmungen. Wird 
eine zusätzliche Lüftungstechnik einge-
baut, ist immer reichlich Frischluft in den 
Wohnräumen, auch wenn die Bewohner 
nicht da sind. Mehr Informationen gibt es 
auf www.verbraucherzentrale-energiebe-
ratung.de oder unter 0800 – 809 802 400 
(kostenfrei).

Die Energieberatung der Verbraucher-
zentrale wird gefördert vom Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Energie.

akz-o (Foto: RioPatuca Images/fotolia.
com/Verbraucherzentrale Bundesverband 
e.V./akz-o)

Profis für den Wassergarten finden

Ganz gleich, ob ein neuer Pool gebaut 
oder ein vorhandenes Schwimmbe-
cken modernisiert werden soll: Bei der 
Planung und Ausführung sind viele 
technische Details zu beachten. Zahl-
reiche Entscheidungen haben zudem 
dauerhaft Einfluss auf die laufenden 
Betriebskosten. Hausbesitzer sind da-
her gut beraten, nicht allein „aus dem 
Bauch heraus“ zu entscheiden, son-
dern sich fachkundigen Rat zu holen. 
Hilfe bei der Suche nach versierten 
Fachhandwerkern bieten dem Ver-
braucher unabhängige Gütesiegel wie 
etwa „Pool Plus“, das vom Bundesver-
band Schwimmbad & Wellness e.V. 
verliehen wird. Nur Fachbetriebe, die 
alle Kriterien erfüllen und mehrjäh-
rige Erfahrung vorweisen, erhalten 
das Siegel. Mehr Informationen und 
Adressen in der Nähe gibt es unter  
www.bsw-web.de.

djd

AGRO SERVICE BRANDIS e. G.

-  Kies, Sand und Muttererde

-  Schacht- und Abrissarbeiten

-  Transporte von Schüttgütern 

 (1-35 m³)

-  Dienstleistungen für Landwirtschaft und Kommunen

-  Vermietung von Büro- und 

Lagerräumen sowie 

 Freiflächen

-  Düngemittelhandel

Kleinsteinberger Straße 1 • 04821 Brandis

Tel.: 034292 68550 • Fax: 034292 68594

Alte Türen?

Renovieren 

ohne 

Rausreißen

Jetzt informieren:

06074/40 41 27 
www.tischler.portas.de 

PORTAS-Fachbetrieb 
Thomas Tischler 

Assar-Gabrielsson-Str. 
63128 Dietzenbach

NachherNachher

Wieder schön in 1 Tag!Wieder schön in 1 Tag!

Türen  Küchen  Treppen  Fenster  Decken  Schranklösungen 

Jetzt informieren:

034297 - 41570

PORTAS-Fachbetrieb

Holger Uhlrich

Hauptstr. 50, 04683 Fuchshain

Schautag am 03.09.2016

von 9.00 - 12.00 Uhr

Alte Raum-Decke?

Jetzt informieren:

034297 - 41570

PORTAS-Fachbetrieb

Holger Uhlrich

Hauptstr. 50, 04683 Fuchshain

Schautag am 07.07.2018
von 9.00 - 12.00 Uhr



32 Brandiser Stadtjournal 6/2018

Immobilien

LIEBE AUF DEN ERSTEN BLICK

Lucas Schumann ist das 6.000 Mitglied der Wohnungsgenossen-
schaft Wurzen eG und bezieht bald eine modernisierte Wohnung.
Es war Liebe auf den ersten Blick. Liebe zu dem Wohnungsangebot, 
das die Wohnungsgenossenschaft Wurzen eG Lucas Schumanns un-
terbreitete. Ursprünglich hatte der 23-jährige Erzieher bei seiner Woh-
nungssuche seinen Wohnort Bennewitz, in dem er als Nachwuchs-
Trainer beim lokalen Sportverein tätig ist, favorisiert. Doch dann kam 
die Wohnungsgenossenschaft und der Cousin seiner Freundin Sophie 
Schneider ins Spiel, der sich innerhalb des kleinen, zur Hälfte von der 
Wohnungsgenossenschaft vermieteten Wurzener Wohngebietes „Stern-
warte“ wohnräumlich zu verändern vorhatte. „Seine alte Zweiraum-
Wohnung hat sich nicht nur genau mit unseren Bedürfnissen gedeckt, 
sondern die Wohnungsgenossenschaft hat uns zudem ein solch gutes 
Angebot unterbreitet, dass wir dieses nicht ausschlagen konnten“, so 
Lucas Schumann, der das 6000. Mitglied der Wohnungsgenossenschaft 
Wurzen seit Einführung der Statistik im Jahr 1954 ist. Und der nicht 
zufällig ein Vertreter der Jugend ist. „Es gibt durchaus ein gestiegenes 
Interesse an Wohnraum in Wurzen seitens junger Paare und Famili-
en“, berichtet der Vorstandsvorsitzende Sven Mittenzwei. „Die Stadt 
profitiert zum einen von seiner Nähe zu Leipzig und zum anderen von 
der guten S-Bahnanbindung.“ Die Wohnungsgenossenschaft ihrerseits 
komme diesem Interesse in der Form entgegen, dass jede freiwerdende 
Wohnung im besten Fall in Absprache mit dem jeweiligen Nachmieter 
modernisiert werde. „Im Durchschnitt führen wir eine solche individu-
elle Modernisierung im Jahr über 100 Mal durch“, nennt der kaufmän-
nische Vorstand, Birgit Huber, Details. Lucas Schumann und Sophie 
Schneider jedenfalls sind von dem Service des ringelnatzstädtischen 
Vermieters angetan. „Ich war positiv sehr erstaunt über den Umfang des 

Mitspracherechts, das uns bei der Gestaltung unserer künftigen Woh-
nung eingeräumt wurde“, so die 20-jährige Sophie. „Abgesehen davon 
passt sie perfekt für ein Paar, ist nicht zu groß und nicht zu klein.“ 
Mit 6000 eindeutig groß ist mittlerweile die Zahl derer, die seit 1954 
einen Mitgliedsantrag bei der Wohnungsgenossenschaft Wurzen eG 
gestellt haben. „2009 haben wie das 5000. Mitglied begrüßen können, 
und 2014 das 5555. Um die 6000er Marke zu reißen, hat es weniger 
Zeit gebraucht, was uns zeigt, dass wir mit unserer Philosophie auf dem 
richtigen Weg sind“, so Birgit Huber.

Roger Dietze

Wohnungen für Menschen 
mit Anspruch!

Georg-Schumann-Straße 25    04808 Wurzen
Tel. 03425/90 25 0    silke.hempel@wg-wurzen.de
www.wg-wurzen.de

Wohnungsgenossenschaft 
Wurzen eG

Im Bemusterungsraum der Wohnungsgenossenschaft Wurzen eG können künftige 
Mieter über die Gestaltung ihres Wohnraumes mitentscheiden. (Foto: Roger Dietze)

Leckeres vom Landgut Nemt: Lucas Schumann wird nebst Freundin Sophie von 
Birgit Huber und Sven Mittenzwei als 6000. Mitglied begrüßt. (Foto: Roger Dietze)

August-Bebel-Straße 41 • 04824 Beucha

Mobil: 0151 20511955 • Tel.: 034292 509548

E-Mail: kontakt@makler-mey.de • www.meyimmo.de

Mitglied im

kompetentfairfreundlich

 Verkauf von Häusern, 

     Grundstücken und Wohnungen

 marktgerechte Wertermittlung

 Home Staging

www.sattlerimmo.de

Mitglied im

Seit 1994 in Brandis.

BMW-Mitarbeiter mit kleiner Familie

sucht Wohnhaus in Brandis und 

Umgebung mit mindestens 4 Zimmern.

Einzugstermin flexibel, Finanzierung

gesichert, Kaufpreis bis € 440.000,--

Wir freuen uns auf Ihren Anruf: 

034292/73375

Rein & Raus



Immobilien

DAS THEMA ENERGIE WIRD IMMER WICHTIGER
Bei der Immobilienwahl kommt es nicht nur auf Preis & Lage an
Bezahlbarer Wohnraum für alle Bevölkerungs- und Einkommens-
gruppen - dieses Thema ist zum Dauerbrenner geworden und dürfte 
Bürger und Politik auch künftig intensiv beschäftigen. Denn kaum 
etwas ist für die Menschen wichtiger als die Frage, ob man sich das 
Leben am gewünschten Wohnort noch leisten kann. Dabei ist den 
Deutschen sehr bewusst, dass man beim Erwerb eines Hauses oder 
der Anmietung einer Wohnung nicht nur den Kaufpreis oder die Mie-
te betrachten muss, sondern vor allem auch die Nebenkosten. Ener-
giethemen werden in diesem Zusammenhang immer wichtiger, das 
bestätigte auch eine aktuelle, repräsentative YouGov-Online-Umfrage 
im Auftrag des Energie- und IT-Unternehmens LichtBlick.
Eine energiesparende Heizungsanlage beispielsweise ist 54 Prozent der 
Käufer oder Mieter mittlerweile wichtig, bei der letzten Umfrage wa-
ren es erst 48 Prozent gewesen. Eine insgesamt gute Energieeffizienz ist 
für 52 Prozent der Befragten ein wichtiges Thema, das sind fünf Pro-
zentpunkte mehr als bei der Umfrage des Vorjahres. Und immerhin 
elf Prozent der Bürger achten beim Hauskauf oder der Wohnungsmie-
te inzwischen sogar auf eine Lademöglichkeit für Elektroautos - vorher 
waren es gerade einmal die Hälfte gewesen. Besonders stark gestiegen 
ist aber auch der Anteil der Menschen, denen eine eigene Strompro-
duktion mit Stromspeicherung wichtig ist: Ihr Anteil ist in nur einem 
Jahr von 16 auf 24 Prozent gestiegen. „Immer mehr Menschen wollen 
ihr Zuhause auch gut für die Zukunft gerüstet wissen und setzen auf 
eigene Solaranlagen, Speicher oder die Möglichkeit, in Zukunft ein  
E-Auto mit Eigenstrom laden zu können“, kommentiert Gero Lü-
cking, Geschäftsführer Energiewirtschaft bei LichtBlick, die Ergeb-

nisse der Umfrage. Der Trend zur Eigenversorgung mit Energie halte 
unvermindert an - die Menschen wollen zunehmend unabhängiger 
werden von der klassischen Energieversorgung. 
Ein anderer Trend, der sich bereits bei der letzten Umfrage andeutete, 
hat sich in der aktuellen Studie bestätigt: Der Miet- oder Kaufpreis 
einer Immobilie ist mittlerweile wichtiger als die Lage. In Zahlen aus-
gedrückt: 74 Prozent der Befragten nannten den Preis als wichtigstes 
Kriterium und 70 Prozent die Lage. Für 62 Prozent ist die Zimmer-
aufteilung von Bedeutung, für 59 Prozent die Größe des neuen Hauses 
oder der neuen Wohnung.

djd

hebelHAUS Büro

der Massiv Haus Sachsen GmbH

Bornaische Straße 210 · 04279 Leipzig-Dölitz 
Telefon: 0341-4637610 
info@massiv-haus-sachsen.de

Informationen: www.massiv-haus-sachsen.de Ihr VOLLMASSIVES Zukunftshaus
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Das hebelHAUS Effi zienz Plus - der clevere Weg zur idealen Kombination 

von Energieautarkie, Wohngesundheit und Wirtschaftlichkeit

Neugierig geworden? Dann sprechen Sie uns an!

Raus aus der Miete...

"Hasi und ich 
haben endlich ein
eigenes Zimmer!"

... rein ins eigene 
Town & Country Haus!

www.bellmann-immobilien.de

  

SH

Sandy Hofmann Immobilien
- Beratung - Bewertung - Finanzierung - Vermittlung -

Auf unser Fundament können Sie bauen!

IMMOBILIEN

SH

 

Tel.: 034292/864303 • Email: info@s-h-immo.de • Web: www.s-h-immo.de

Dipl. Immobilienwirt (FH) 
Herr Sandy Hofmann 

Brandiser Str. 18 

04824 Brandis OT Beucha
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MHS und hebelHAUS
Konsequent massiv hat viele Vorteile

Wer baut, wünscht sich ein werthaltiges Eigenheim. Daher 
entscheiden sich viele Baufamilien für die Massivbauweise mit 
Porenbeton. Denn der weiße Wandbaustoff ist nicht nur hoch 
wärmedämmend, sondern auch flexibel einsetzbar. hebelHAUS 
beispielsweise bietet für seine Eigenheime sogar ein massives 
Dach aus Porenbeton und setzt so eine konsequente Massivbau-
weise um. Der bewährte Baustoff überzeugt nicht nur durch op-
timalen Brand- und Schallschutz, er hält auch Elektrosmog und 
Strahlung fern. Im Sommer bleibt die Hitze draußen, im Winter 
wird Kälte ferngehalten. Der Wärmschutz macht sich vor allem 
auch im ausgebauten Steildach bemerkbar, denn die typischen 
Hitzestaus im Sommer gibt es hier nicht. Weiteres Plus: Poren-
beton ist schadstofffrei und Allergiker freundlich und damit ab-
solut wohngesund. Ein Massivdach erfüllt übrigens auch dann 
noch seine Schutzfunktion, wenn ein Sturm die obere Dachhaut 
aus Ziegeleindeckung beschädigen sollte.

pm
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MENSCHENWÜRDE AUCH BEI SOZIAL- UND 
ORDNUNGSAMTSBESTATTUNGEN 

Trauer

Mindeststandards müssen auch bei einfachen Bestattungen einge-
halten werden 
„Umsonst ist der Tod und der kostet das Leben!“ –  so bekannt diese alte 
Volksweisheit sein mag, so irrtümlich ist sie doch, denn bei jedem der 
über 900.000 jährlichen Sterbefälle in Deutschland entstehen Kosten 
für die Bestattung der Verstorbenen. Die steigende Lebenserwartung 
sowie eine zunehmende Altersarmut, verstärkt durch hohe Kosten für 
eine etwaige Pflegebedürftigkeit, führen in Deutschland seit Jahren zu 
einem Anstieg jener Bestattungen, die von Sozial- und Ordnungsäm-
tern finanziell zu tragen oder zu unterstützen sind. Immerhin werden 
nach Schätzungen in bestimmten Regionen inzwischen über 10 % der 
Bestattungen aus Geldmangel der Verstorbenen oder ihrer Angehörigen 
durch Sozialämter und Ordnungsämter durchgeführt.  
Zu unterscheiden sind Bestattungen durch das Ordnungsamt (z.B. 
wenn keine totenfürsorgeverpflichteten Angehörige zu ermitteln sind) 
und Bestattungen, bei denen das Sozialamt ganz oder teilweise Kosten 
übernimmt.  Bei den sogenannten Sozialamtsbestattungen werden gem. 
§ 74 SGB XII die erforderlichen Kosten einer Bestattung übernom-
men, soweit den hierzu Verpflichteten nicht zugemutet werden kann, 
die Kosten zu tragen. Viele Kommunen in Deutschland kommen ihrer 
Verpflichtung nach und garantieren trotz der notwendigen Einfachheit 
der Bestattung in Gestaltung und finanziellem Rahmen eine menschen-
würdige Bestattung, die Mindeststandards erfüllt. Welche Kostenposi-
tionen überhaupt und bis zu welcher Höhe als erforderlich anerkannt 
werden, wird regional sehr unterschiedlich gehandhabt. Erforderlich 
sind aber generell die Kosten für ein Begräbnis ortsüblicher einfacher, 
aber würdiger Art. Bestatter vor Ort wissen, in welchem Rahmen So-
zialämter typischerweise Bestattungskosten anerkennen und können in 
jedem Einzelfall fachkundig beraten.  
Es mehren sich jedoch auch Berichte von Städten und Gemeinden, die 
aufgrund ihrer engen finanziellen Möglichkeiten Kosten dadurch zu 
sparen versuchen, indem sie die Standards der Bestattung inakzepta-
bel absenken oder gar Angebote in öffentlichen Ausschreibungen der 
Ordnungsamtsbestattungen annehmen, die bei Einhaltung der Min-
destlohnregelungen de facto unmöglich sind. Eine Beisetzung in der 
gebotenen Würde, die sich aus dem postmortalen Persönlichkeitsrecht 
der Verstorbenen herleitet, ist dadurch gefährdet.  
Mit der Streichung des Sterbegeldes der gesetzlichen Krankenkassen im 
Jahre 2004 hat der Gesetzgeber die Verantwortung für die finanzielle 
Absicherung einer Bestattung ausschließlich der persönlichen Vorsorge 

Die Rechtsprechung hat für Sozial- und Ordnungsamts-
bestattungen folgende Leistungsbestandteile einer 
würdigen Bestattung anerkannt:

• Die freie Wahl der Bestattungsart: Erdbestattung oder 
 Feuerbestattung
•  Der Bestimmung einer Bestattungsart durch den 
 Verstorbenen ist nachzukommen
• Bei der Sozialbestattung ist die Wahl des Bestatters den 
 Angehörigen (Bestattungspflichtigen) vorbehalten
•  Die fachlichen Voraussetzungen und Qualifikationen 
 für die Bestattung  gemäß der europäischen Norm für 
 Bestattungsdienstleistungen DIN EN 15017 sind auch 
 bei Sozialamts- und Ordnungsamtsbestattungen 
 einzuhalten

Dazu gehören insbesondere auch folgende durch verschiedene 
Urteile anerkannte Leistungen als Einzelbestandteil einer 
würdigen Bestattung:

•  Ordnungsgemäße hygienische Versorgung des Verstorbenen
•  Aufbewahrung des Verstorbenen
•  Sarg, Deckengarnitur, Sterbehemd, Urne
•  Beschaffung von Urkunden
•  Fachgerechte Überführung des Verstorbenen
•  Möglichkeit der Verabschiedung durch die Angehörigen
•  Sarg- bzw. Urnenträger
•  Kirchliche Trauerfeier oder Trauerredner: 
 offene Aufbahrung, Trauerfeier bzw. Beerdigung mit 
 einfacher Dekoration einschließlich Orgelspiel
•  Friedhofs- und Bestattungsgebühren des örtlichen 
 Friedhofes
• Keine Bestattung an weit vom ehemaligen Wohnort 
 des Verstorbenen entfernten Orten
•  Erstanlage der Grabstätte (Pflanzen, Grabkreuz, 
 Grabkissen)
•  Die Feuerbestattung hat in einem dem Sterbe- bzw. 
 Wohnort nächstliegenden Krematorium zu erfolgen

• Erd- und Feuerbestattung

• See- und Naturbestattung

• Überführung im In- und Ausland

• Erledigung aller Formalitäten

• Vermittlung von Trauerrednern

• Ausgestaltung der Trauerfeier

• Bestattungsvorsorgeregelung

• Sterbegeldversicherung

• Hausbesuche auf Wunsch

• Gräber für alle Bestattungen

• Hauseinsargung

• Trauerdrucksachen

• Anzeigen in der Tageszeitung

• moderne Trauerhalle

Brandis - Mathildenstraße 24 - Telefon: 03 42 92 / 8 68 79

Ständige Bereitschaft Tag & Nacht
www.BestattungshausHaensel.de

Inh. Thomas Hänsel - Fachgeprüfter Bestatter
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Trauer

Knöfel

Traueranzeigen im Brandiser Stadtjournal 

Wenn Sie sich für die tröstenden Worte und die Anteilnahme 
beim Abschied von einem geliebten Familienangehörigen bedan-
ken möchten, erreichen Sie uns unter: 

DRUCKHAUS BORNA | Tina Neumann | Tel. 03433 207328 | 
tina.neumann@druckhaus-borna.de

Denn mit einer Traueranzeige im Brandiser Stadtjournal errei-
chen Sie alle Haushalte der Stadt und der Ortsteile.

Annahmestellen für Traueranzeigen

 Bestattungshaus Hänsel
 Filiale Brandis, Mathildenstraße 24
 Tel. 034292 86879

 Bestattungsservice Knöfel
 Filiale Brandis, Poststraße 14b
 Tel. 034292 78936

 Möller Bestattungsdienst
 Filiale Brandis, Hauptstraße 28
 Tel. 034292 68227

MÖLLER
Bestattungsdienst

Ein lieber Gruß
zum stil len Ge leit

Ur nen- und Sarg schmuck
Trau er krän ze

Trau er ge ste cke
Trau er herzen
Trauersträuße

Gern be ra ten wir Sie aus führ lich 
und lie fe rn Ih re Be stel lung

direkt zum Ort der Beisetzung.

Raumzauber-Sinnwelt - Das Floristikfachgeschäft * Tel: 03 42 93 / 48 42 84
Ladestraße 5 (gegenüber REWE) * 04683 Naunhof * www.raumzauber-sinnwelt.de

Das Floristikfachgeschäft

des Einzelnen oder den bestattungspflichtigen Angehörigen übertragen. 
Der Bundesverband Deutscher Bestatter (BDB), der rund 81% der 
Bestattungsunternehmen in Deutschland vertritt, spricht sich zusam-
men mit dem Verband der Friedhofsverwalter Deutschlands (VFD) seit 
Jahren für unabdingbar gültige Grundsätze einer würdigen Bestattung 
auch bei Sozial- und Ordnungsamtsbestattungen aus. Diese erfüllen 
damit auch die Voraussetzungen des § 74 SBG XII im Blick auf die 
Bestattungskosten. Die Eigenvorsorge und Selbstbestimmung geht der 
staatlichen Reglementierung bei der Bestimmung über die eigene Be-
stattung vor.  Dem Bestatter kann es bei Sozialamtsbestattungen nicht 
zugemutet werden, das Risiko der Bezahlung seiner Dienstleistung zu 
tragen. Die Vorleistungspflicht der Sozialämter sollte auf der Grundla-
ge ergangener Rechtsprechung gesetzlich verankert werden, damit ein 
Rechtsanspruch darauf besteht und Bedürftige nicht auf die gericht-
liche Geltendmachung angewiesen sind. Die zuständigen Behörden 
sind somit gegenüber dem beauftragten Bestatter vorleistungspflichtig, 
damit die Bestattungsfristen nach den Bestattungsgesetzen der ein-
zelnen Bundesländer eingehalten werden können. Sozialämter können 
auch nach kursorischer Prüfung eine Kostenübernahmeerklärung ge-
genüber dem durchführenden Bestattungsunternehmen abgeben. Bei 
der Entscheidung sollten die Behörden auf die Ausnahmesituation 
der trauernden Angehörigen Rücksicht nehmen. Um den emotional 
belastenden Weg zum Sozialamt und einer von vielen Menschen als 
beschämend empfundenen Sozialbestattung zu vermeiden, wird von 
Experten dringend zum Abschluss von Bestattungsvorsorgeverträgen 
zu Lebzeiten bei einem vertrauensvollen Bestatter geraten. Diese vor-
ausschauende Planung entlastet die Angehörigen in Zeiten arger Trau-
er und sichert die Selbstbestimmung der Vorsorgenden.

Bundesverband Deutscher Bestatter e. V. – 
Kuratorium Deutsche Bestattungskultur e. V.

04821 Brandis • Hauptstraße 28

Immer erreichbar unter:

 03 42 92 / 68 22 7 
Büro: Mo - Fr    09.00 - 16.00 Uhr

MÖLLER
Bestattungsdienst
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www.moeller-bestattungsdienst.de

GmbH

Der Kopf weiß, es ist eine Erlösung

aber das Herz weint.

Danksagung

Es ist schwer, einen geliebten Menschen 

zu verlieren, aber es ist tröstend zu erfahren,

wie viel Liebe, Freundschaft und Achtung 

meinem lieben Mann, unserem herzensguten 

Vater, Opa und Uropa

Hans Henn
geb. 28.03.1944        gest. 02.05.2018

entgegengebracht wurde.

In stiller Trauer

Deine Frau Gisela

Deine Kinder Dietmar und Sylvia mit Familien

Im Namen aller Angehörigen

Danke allen, die sich mit uns verbunden fühlten 

und Ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise 

zum Ausdruck brachten.



Fotos: Fotolia/Monkey Business, Phonak, Helfer Hörsysteme

H Ö R S Y S T E M E
Hörakustik Meisterbetriebe    Inh.: Mathias Helfer

ZENTRALE WURZEN • JACOBSGASSE 17 • TEL.: 03425/852286 • ÖFFNUNGSZEITEN: MO.-FR. 9-18 UHR • SA. 9-12 UHR

FILIALE WURZEN • BADERGRABEN 12 • TEL.: 03425/8530414 • ÖFFNUNGSZEITEN: MO.-FR. 9-13 UHR • DI./DO. 14-18 UHR

FILIALE NAUNHOF • MARKT 5 • TEL.: 034293/47570 • ÖFFNUNGSZEITEN: MO.-FR. 9-13 UHR • MO./DI./DO. 14-18 UHR

JETZT TESTEN 

UND UNVERBINDLICH 

PROBETRAGEN
 G U T S C H E I N

Machen Sie es wie Sofi e:

Anmeldung bis zum 30.07.2018

ME(EH)R HÖREN
„Endlich trage ich Hörgeräte, 

die nicht wasserscheu sind” 

Sofi e, 36 Jahre, Ostseefan

Neue Hörgerätetechnik:

nach IP 68 Wasser- und Staubresistent

z.B. Audéo B30-10


